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Der steinerne Mann .
Sliaae bmi Josef Gcieb .

An einem freundlichen Sommermoraen trat ein
Rann , dessen Kleider im höchsten Grade schäbig aus -
sahen . in die GeschäktZstube von „BarnumS Ameri -
wn -Museum " am Broädwav in Neuvork . Als er sich
dein Museumsbesitzer aeaenüber sab . streckte er die
« and mit einer nicht mißauverftebenden Gebärde
aus . Bornum , der an einem Pulte faß und die Ein¬
nahmen und Ausgaben des voriaen Taaes veralich ,
blickte von seiner Arbeit auf . schaute dem Bettler ins
Gesicht und lies? sich vernehmen :

..Saben Sie nichts Besseres au tun als au betteln ?
Bietet sich Minen keine Gelegenheit . eine Besckästi-
auna au ergreifen ? " Der im sckäbiaen Rock ent -
aeanete daraus , daß er aerne arbeiten wolle und
keine Sckeu vor irgendwelcher Beschäftiauna beae.
ialls e ^ nur soviel verdienen könnte, um notdürstia
sein Leben fristen au können. ..Wenn dies der Kall
rft "

, sagte Barnum . „so will ich Ihnen Beschäftigung
aeben . Sie erfordert keine große Anstrenauna und
trägt Ihnen 20 Dollar vro Woche ein .

" Er erhob
sich dabei , verließ aus einen Auaenblick die Office
und als er wieder eintrat . Kielt er fünf Kieselsteine
in der Hand . ..Nebmen Sie diese Steine "

, faate er.
..und aeben Sie dem Trottoir entlana . bis Sie aur
Ecke des Broadwav und der Annstraße kommen , wo
Sie einen davon niederleaen . Dann kehren Sie nach
dem Einaana unseres Museums aurück . leaen dort
einen aweiten Stein nieder und aeben dann auer
über die Strasse nach dem „Astor-Some " . wo Sie
dem dritten ein Plätzchen anweisen : den vierten
leaen Sie aus die Stufen der St . Paulskircke . Mit
dem fünften treten Sie sodann einen schnellen Rund -
aana awisckien den vier anaeaebenen Punkten an und
vertauscken ibn bei iedem Punkte mit dem auf der
Erde lieaenden Stein .

"

»Aber woau das alles ? " fragte der im schäbigen
Rock.

..Brauchen Sie wobl kaum au wissen "
, scknitt ibm

Barnum alle weiteren Kragen ab . ..Seien Sie au -
Trieben , wenn ich Ihnen Ihre dreißig Cents für die
Stunde aable . Wäbrend Sie von einer Stelle aur
andern aeben und den Stein , den Sie in der Sand
tragen , fortwährend mit dem auf der Erde lieaenden
dertauscken . svrecben Sic au keinem Menschen ein
Dort , nebmen daaeaen eine ernste Miene an und
beobachten ein tiefsinniges Schweigen . Sobald aber
der Zeiger der Ubr aus der St . Paulskirche Ihnen
' aat . das? eine Stunde verflossen ist . aeiaen Sie die-
' es Billet am Einaana des Museums vor und wan¬
deln schweiaend durch alle Räume des Gebäudes .
Wenn Sie dieses aetan . begeben Sie sicb wieder aus
die Straße und treten Aren vorgeschriebenen Gang
don neuem an .

"

Der Mann tat . wie ibm geheißen .
Er wanderte unausgesetzt zwischen -den vier Punk -

ten umber . immerwäbrend die Ziegelsteine miteinan -
der vertauschend.

Noch war keine balbe Stunde veraanaen . so stan-
den bereits mebr als sünsbundert Personen auf der
Strake versammelt und beobachteten den Mann im
schäbigen Rock . Der batte einen militärischen Schritt
angenommen und von einem Punkt zum anderen
schreitend, aab er keine Antwort auf die von allen
Seiten an ibn gerichteten Kraaen . Nack einer Stunde
trat er in das Museum , mackte die Runde durck alle
Tänae und Räumlichkeiten im Innern und begab
sicb dann wieder auf die Strecke . Diese Marsch-
route wurde bis aeaen Abend einaebalten und sedes -
mal. wenn der Mann in das Gebäude trat , folgten
ibm mindestens awanaia oder mebr Personen , die
an der Kasse Billete kauften , nickt etwa um die im
Museum ausaestellten Gegenstände in Auaenscketn
au nebmen . sondern nur um ibre Neugierde au be¬
friedigen und aussindia au macken. wobin der Mann
in dem sckäbiaen Rock seinen Ziegelstein traae und
welchen Zweck er bei seinem Marschieren verfolge .
Mehrere Tage setzte der Mann diese Beschäftigung
^ort und die Neugierigen , die ibm iedes Mal . sobald
r̂ ins Museum trat , folgten , brachten dem schlauen

Bornum eine Summe ein . mit der er künsaia solcher
Leute bätte bezahlen können.

Schließlich mochte die Boliaei der Geschichte ein
Ende , indem sie Barnum awana . seinen „steinernen
Mann " au entlassen , da das Gedränge auf dem Trot¬
tott mit iedem Tag größer wurde und der im schä-
bigen Rock förmlich ein Hindernis des Verkebrs ae-
worden war .

Dieser kleine Vorfall wurde in Neukork allgemein
bekannt, man svrack davon und Barnum batte seinen
Zweck erreickt . Das Taaesgei ' vräck drebte sick um
' einen Namen , und sein Museum erfreute sick des
âblreichsten Besuches .

Carnegie und der Weltkrieg .
— ar . Berlin . 13 . August .

Der verstorbene amerikanische Stablkönig Carne -
aie war in einstigen Kriedensaeiten anneblich ein
Kreund Deutschlands und ein fteind des Krieges .
Nock im Juni 1313 . als er anläßlich des Löiäbrigen
Kaiseriubiläums in Berlin weilte , äußerte er in
einem Zi '.nmer des Botels Adlon au dem Schreiber
dieser Zeilen : ..Ich kenne den Kriea — es war vom
Balkankrieg die Rede — aus eiaener Anschauung ,
ick ? abe .die amerikanischen Büraerkämvs ? als Tele -
aravbeninsvektor aus den blutigsten Krieasschau-
Plätzen mitgemacht und damals einen so tiefen Ein -
druck an den Greueln des Krieaes emvfanaen . daß
man meinen lebenslänglichen Zorn aeaen den Krieg
schon aus diesem Grunde versteben muß .

" — Merk-
würdia . als der größte aller Krieae im Sommer des
Jahres darauf ausbrack . war Carneaie Keuer und
Klamme für den Kriea aeaen Deutschland . Er
nannte Ansana August 1914 in einem Artikel in
den „Times " seinen bisberigen Kreund Wilbelm II .
den Sauvtaerstörer Eurovas und erklärte im Mära
1913. als er in Paris weilte . Deutschland müsse aer -
schmettert, kein Waffenstillstand , sondern bedingungs -
lose Ueberaabe müsse verlangt und dann müßten
die Vereinigten Staaten von Eurova bearündet wer -
den. Also der Knock-out und dann der Völkerbund,
aana wie es wirklich gekommen ist.

Gewisse Nachforschungen baben ergeben , daß der
Plan . Deutschland niederaurinaen und über seiner
Leiche einen Bund der westlichen Großmächte au er-
richten, seit Jahr und Taa vor Ausbruch des Welt -
krieaes von Andrew Earneaie aebeat . aevsleat und
mit unaebeuren Geldmitteln unterstübt wurde .
Sinter all seiner beuchlerischen Wobltätiakeit ver-
solate der Stablkönia und Kriedensavostel nur immer
diesen einen Riekenvlan . Die Aufdeckung ienes ae -
beimen Treibens verdankt man einer Amerikanerin .
Miß Lilian Scott Trov von San Kranzisis . einer
Schriftstellerin und Kavitalistin . die .meist in Ena -
land weilt . Sckon vor vielen Jahren wurde Miß
Trov von bockaettellten englischen freunden auf das
Treiben des „Pbilantbroven " Carneaie aufmerksam
aemacht. Sie kam nach London , um ibn aus näck -
ster Näbe au beobachten und fand , daß der revu -
blikanische Laird außerordentlich intim mit den in -
timen Kreunden Könia Edwards war und von diesem
selbst öfter in aebeimer Audiena emvfanaen wurde .
Die Vermutungen wurden aur Gewißbeit . als Präsi -
dent Tast vorschlug, das Werk des Weltfriedens mit
dem Abschluß eines Schiedsaerichtsvertraaes mit
Enaland au beginnen . Bald darauf börte man . daß
auch Krankreich eingeladen worden sei . einen sol-
cken Sckiedsaericktsvertraa mit Amerika einauaeben .
Aber Deutsckland ! wurde der Präsident von einem
Teil der Presse gewarnt . Auck das kommt dran ,
aber auerst wollen wir uns Enalands und Krank-
reichs versickern, berubiate der Präsident die Vor-
sichtigen.

Schon damals wurde in vielen Blättern vrovbeaeit ,
daß Tafts großer Weltfriedensvlan nach Abschluß
der beiden Bündnisse mit Enaland und Krankreich
nickt weiter durckaefübrt werden würde und daß die-
ser Kriedensvlan nur eine Maske aur Bildung eines
Bundes gegen Deutschland sei . Miß Trov fuhr so-
fort nach Washington . und einflußreiche Kreunde
öffneten ibr das Saus des Senators Cbamberlain
von Oregon , der an der Spitze des Senatskomitees
für auswärtiae Anaeleaenbeiten stand, das in Ver -
traasabscklüssen mit dem Ausland das letzte Wort
bat. Zu aleicker Zeit setzte eine sebr aesckickt ae-
leitete Agitation in irisck- und deutsck -amerikaniscken
Kreisen aeaen den Absckluß eines Sckiedsaerickts -
Vertrags mit Enaland ein . Unter dem Einflüsse
dieser Agitation , die aum Teil gleichfalls der un-
ermüdlicken Tätigkeit Miß Trovs au danken war .
lebnte das Senatskomitee den Weltsriedensvlan des
Präsidenten Taft ab . Carneaie und die enaliscken
Leiter dieser Intrige mußten sick für den Anaen -
blick aurückaieben.

Aber sie baben ibn keineswegs ausaeaeben . Aus
dem nack Enaland gesandten Konds wurden eine
Anaabl von Sendboten beaablt . meist amerikaniscke
und enaliscke 'Universitätsvrofessoren . die der analo -
säcksiscken Welt in Vorträaen und Reden das Evan -
aelium der Interessengemeinschaft Englands und
Amerikas predigten . Es kam aum aroßen Völker-
kriea. und Wilson setzte durch , was seinem Vor-
aänaer Taft nickt aelunaen war . Welche Rolle dabei
das Geld Carnegies aesvielt bat . wird die svätere
Weltgeschichte festausteilen baben . Carneaie erlebte
noch alles , was er gewünscht und erträumt : die
Knechtung Deutschlands und den Bund der weit -
lichen Nationen , dann erst starb er.

Thealer uns MM.
Uraufführung im »Münchner Schauspielhaus ."

Am 7. August gelangte im ..Münchner Schau -
spielhause " das Drama „Verbannte " des irischen
Dichters James Joyce zur Uraufführung . Wir
saben einen jener Dreiakter mit philosophierenden
Dialogen und fast gänalichem Verzicht aus Gesche¬
hen und dramatische Zuspitzungen, die — zumal
im ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts — auch
in Deutschland sehr beliebt waren . Weltanschauun -
gen werden entwickelt und debattiert und — weil
es ja halt ein Drama sein soll — müssen Menschen
die Nutzanwendungen dieser Weltanschauungen über
sich ergeben lassen . In unserem Falle handelt es
sich darum , daß Schriftsteller Richard seine Frau
Bertha unter Verzicht auf alle sich aus der Ehe er -
gebenden Monopolrechte tun läßt , was sie will .
So erfährt er von ihr selbst, daß sein bester Freund
sich um ihre Liebe bewerbe . Er tut nichts , um sie
von Robert zurückzuhalten, im Unterbewußtsein von
einer Cwie er meint rein intellektuellen ) Beziehung
vielleicht gehemmt , die er mit Roberts Base Pflegt.
Frau Bertha besucht Robert , aber sie bricht nicht die
eheliche Treue und findet sich mit Richard, dein sie
in Wahrheit und Wirklichkeit heute wie je anhängt
und angehört , zu neuem Glücke zusammen .

Das Stück ist voll von ernster Geistigkeit , viele und
— wie es scheint — sehr tiefe Worte werden über
allerlei Probleme gesprochen, aber : Klärungen und
letzte Deutungen sind nicht wahrzunehmen . Der
Zuschauer ermüdet an den endlosen Gesprächen und
er nimmt höchstens den Eindruck einer seelischen
Bewegung , eines klugen Gedankens mit fort .
Menschlich bleibt das Stück seinem Herzen völlig
fern und fremd . So ivar denn der Erfolg nur einer
der Achtung für geistigen Willen und künstlerische
Ehrlichkeit.

Vielleicht auch für die Bemühungen der unter
Erwin Busses guter Reaie sich entwickelnden Dar¬
stellung . Richard Rieß .

Die Dramaturgische Zentrale , früher Weimar ,
jetzt in Heidelberg , hat ihren durch den Krieg
unterbrochenen Betrieb wieder aufgenommen . Sie
prüft Dramen aller Art . gedruckte und ungedruckte,
und veröffentlicht gegebenenfalls ibrx Gutachten in
Hermann Kiehnes Zeitschrift „Deutsche Lieder" .
Insbesondere ist sie dazu bestimmt , jungen Bega -
Hungen den Weg in die Oeffentlichkeit zu bahnen.
Als Lektoren wirken Dr . Ernst Wachler , der Be-
gründer und langjährige Leiter des Harzer Berg -
theaters , und Curt Hotzel .

Ein neues Tbeaterzcntrum in Berlin . Berlin hat
jetzt in einer Gegend , die vordem aar nicht als Tbea -
teraeaend aalt , ein neues Tbeateraentrum erhalten .
Das ist die Geaend aWischen Zoo und dem Cbarlot -
tenburaer Knie . Den ersten schüchternen Anfang
machte vor Jahren die in der Näbe der Kaiser - Wil -
belm -Gedächtniskirche ersolate Gründung des Deut -
schen Künstlertheaters . Dann folate unmittelbar
am Zoo das Palasttbeater . vor einem Jahre kam
Reinhardts Kleines Schausvielbaus , einige Schritte
weiter , und in Kürae werden nun in unmittelbarer
Näbe davon noch awei Bübnen eröffnet . Am 1 . Sev -
tember in der Berliner Straße 37 „Die Tri -
b ü n e"

. wie sich die neue literarische Persuchsbübne
nennt , deren Oberreaisseur Karl Heina Martin ist
und eben wird berichtet .daß in der Hardenberaitraße
im ebemaliaen Landwehrkasino Direktor S ch e d l i ch
ein Schausviel - und Komödienbaus eröffnet . Rech -
net man daan . daß das Tbeater des Westens gana in
der Näbe ist. so bat hier die Entwicklung in aana
kuraer Zeit auf dem Räume eines knavven Qua -
dratkilometers sechs Tbeater entstehen lassen. Das
dürfte die arößte „Tbeaterdichtiakeit " sein .

Das sensible italienische Theaterpublikum. Neulich
gab es in Mailand eine Uraufführung des fiziliani -
schen Schriftstellers San Sedottdo : in dem Drama
„La bella Addormentata " (Dornröschen ) , einem
Sittenstück , erhängt sich der „Held"

, der ein Mäd -
chen zur Dirne gemacht hat und es später zu heiraten
gezwungen wird . Ueber die Wirkung des Selbst -
mvrdes, der am der Szene stattfindet , wird in der
„ Voss . Ztg." berichtet: Die Mailänder Zuhörerschaft
ging in den ersten zwei Aufzügen willio mit dem Ver-
sasser mit und empörte sich erist, als sich der Bösewicht
von Notar vor ihren Augen erhängte . Als
der Körper des Toten hin und herbaumelte , brüllten
hunderte von Stimmen ein entschiedenes . .Baita ",
irnd das Stück konnte inÄzüaedessen nicht zu Ende
gespielt werden. Als der Spielleiter erschien «nd
das Publikum fragte, was es denn eigentlich wolle,
erschollen Rufe : «Weg mit dem Galgen ! " Und der
Schauspieler , dem die peinliche Ausgäbe des Selbst -
mordes zugesellen war., mußte angesichts des allge-
meirien Wunsches seinen Kopf aus der Schlinge
ziehen . Dann beruhigte sich die menschenfreundliche
Zuhörerschaft wieder und ging befriedigt nach Hcru.se .

Kleine Theaternachrichten . Der bisherige Ober ,
spielleiter des Königsberger Neuen Schau -
spielhauses Richard Rodenheim . ein gebürtiger
Frankfurter , wurde als Nachfolger ßeovold JesinerS
zum Direktor ernannt . — Unter dem Namen , Pfäl¬
zisches Kur- Theater " hat sich in K a i s e r s l a u t e r n
unter Leitung des dortigen StadttheaterrezisseurS
Franz Sauer ein künstlerisches Wand : rthi ater
für die Westpfalz gebildet . — Es meldet die „Times "

aus Neuhork , wegen des Streike ? der
Schauspieler haben IS Theater schließen
müssen.

Kinanz - und Volkswirtschaftlich? Zeitfraaen . Seft
58, Dr . h . c . Otto Schwarz . Wirkl . Geh . Ober -
sinanarat in Berlin . Kinanavolitik . in Reick .
Staat und Gemeinde . Ler . 8 °. 1919 , geheftet
Jl 4 .20 . Verlaa Kerd . Eitle . Stuttgart

Die Kraae der Bewältigung des großen Kinana -
Problems in Reick. Staat und Gemeinde bewegt und
beunruhigt heute weiteste Volkskreise. Jn ^einer so -
eben bei Kerdinand Enke in Stuttgart erschienenen
Broschüre „Kinanavolitik in Reich. Staat und Ge -
meinde " tritt Geb . Obersinanarat O . Schwara für
eine einmalige Vermöaensabaabe in mäßiaer Höbe
behufs Verminderung der schwebenden Schuld , liowie
für ein einbeitliches großzügiges Versonalsteuerlo -
stem im Reiche mit starker Beteiligung der Bundes -
staaten und mäßiger der Gemeinden ein . weist aber
aualeich die Notwendigkeit bober indirekter Besteue -
rung namentlich des allgemeinen Verbrauchs nack .
In einem Nachwort finden die finanaiellen Kriedens -
bedinaunaen Erörterung und Kritik.

Münchner Blätter für Dichtung und Gravlnk . Wer
hat eigentlich eine näbere Vorstellung von den Wer -
ken Artbur Rimbauds ? Der literarisch Gebildete
weiß , daß Artbur Rimbaud als eine meteor -
artiae Begabung vlötzlich am Dickterbimmel auf -
strablte . daß er Gedickte von einer vollkommen un -
erhörten SckönHeit des Tones schrieb und daß er ein
ebenso außerordentlickes Lebenssckicksal hatte . Aber
au den Werken Rimbauds selbst ist nur demjenigen
der Zuaana gestattet , der eine aana große Vertraut -
beit mit der modernsten franaösifcken Svracke besitzt .
Was bisher an deutscken Nackdicktunaen geliefert
worden ist . hält sick in enaen Grenzen . Im neuesten
Heft der Münckner Blätter für Dichtung und Gra -
vhik gibt Adolvb Christian Nachdichtungen aus
den „Erleuchtungen " Rimbauds . die vollwertige
svppchliche Kunstwerke sind. — Das reickbaltiae .
neueste .Sekt der „Münchner Blätter für Dichtung
und Graphik" enthält außerdem literarische Bei -
träae von Mar Krell . Aisred Neumann . Sans Braun .
Arnold Ulitz , ii . a . Kerner Graphiken von Sckin -
nerer . Großmann . Ebera und Eakvar.

Neue Bücher und Ieikschrifien .
Umsturz und Ausbau . Eine Klugschriftreibe .

Verlaa von Ernst Robwolt . Berlin 1919 . Preis ae-
heftet ie Mk. 1 .— . Nr . 1 : Georg Büchner . Kriede
den Sütten . K'rieg den Palästen . — Nr . 2 : Walter
Hasenclever , der volitische Dichter . — Nr . 3 : Rud.
Leonhard . Kamvf aeaen die Waffe . — 4 : Karl Marx .
Zur Iudenfraae .

Paul Mühsam : Gespräche mit Gott . Verlag von
Gotthold Rödel u . Co. Dresden . 110 Seiten .

Carl Siber : Die wunderlichen Schicksale des Bal -
duin Leckleitner. Ein neuer Sckwaben -Roman
Kranckscke Verlaasbandluna . Stuttgart 1919 . Preis
2.80 M.

Gans £>. Hiuzelmann : Der Geliebte der Krau Ks -
stelianin . Ein Roman aus Alt -Dresden . Hinstorffsche
Verlagsbuchhandlung , Wismar , 1919 , Geb . 5 .— M.
geb. 6 .50 Jl

R . Quaatz . Reg . Rat : Die Reichseisenbabnen . Ge -
danken und Vorschläge aur Kinanzwirtschast und Or¬
ganisation des deutschen Verkehrswesens . Verlaa
von Julius Svrinaer . Berlin 1919. Breis 2 .40

Allerlei.
Kriegsmemoiren . Die Memoiren von T i r p i tz

sollten am 23 . Juli erscheinen , sind aber bis heute
nicht erschienen . Man spricht von nachträglichen
Aenderungen . . . Aber nichts davon ist wahr . Tir »
Pitz verspätet sich nicht aus politischen , sondern aus
geschäftlichen Gründen . Sein Werk erscheint
gleichzeitig in sieben Sprachen , und die ausländischen
Verleger haben sich ausbedungen , daß das Buch in
keinem Lande früher erscheinen dürfe . cÄ» in etilem
anderen . Und da die schwedische Ausgabe noch nicht
druckfertig ist , muß deshalb auch die länzst gedruckte
und gebundene deutsche Ausgabe noch auf sich war -
ten lassen . . .

Genau so ist es mit den Erinnerungen Luden -
dorsss . Dies : liegen längst druckfertig vor . kön -
neu aber erst erscheinen , wenn die ausländischen
Ausgaben sertig sind. Der Verleger nimsit an,
daß das bis zum 20. August geschehen wird .

Die xvanclerncle Seele.
Roman von Werner Scheff .

Machdru5 verboten.).

. Steffi trat vom Fenster zurück . Sie nahm
ĥre Jacke und schlüpfte hinein . Dann setzte

ne sich vor dem Spiegel den Hut aus . Und sie
wäre kein echtes Weib gewesen , hätte sie sich da -
bei nicht durch schnellen Blick davon überzeugt ,
°aß dieser kleine kokette Hut ihr ausgezeichnet
stand und ihr Geficht die Blässe der letzten Tage
verloren und die liebliche Röte der Erregung
angenommen hatte .

Nun durfte sie wagen , das Haus zu verlassen .
Der Vater war vom Hofe verschwunden und
King wohl schon den gewohnten Weg nach der
Wachsten Straßenecke . Er war immer froh , wenn
die Stunden der Zerstreuung endlich gekommen
waren .

Das Mädchen eilte aus dem Zimmer , den
^ ang entlang zur Treppe . Die Stufen waren
^asch passiert . Jetzt trat Steffi aus dem Hause
Und wollte sich nach links wenden , wo die Hal -
^ stelle der Straßenbahn lag .
. ..Heda . . . Stefserl ", klang es plötzlich hinter
ihr.
. Sie wandte sich um und war so erschrocken ,
daß sie keine Antwort fand .

Denn der Vater , den sie schon seit Minuten
° us dem Hause gewähnt hatte , trat jetzt erst
durch das Tor aus die Straße . Wahrscheinlich
hatte er sich im Hofe länger aufgehalten .

«Wohin gehst denn , Mäderl ? " fragte Josef
^ chenierer und versuchte , zu scherzen , „rennst

vor deinem Bater davon , als war ' er ein
fremder .

"
Aber es klang ganz anders , als es gesprochen
urde . Vielleicht so, wie es gemeint war .

„Ich habe dich nicht gesehen , Vater . Ich fahre
übrigens in die Stadt einkaufen .

„Das kannst morgen mit mir zusammen tun ",
erwiderte der Alte und nun gab er den Versuch
auf , freundlich zu sein , „wannst mir a Wort
gesagt hättest , hätt '

ich mich heut frei gemacht .
So mußt

' bis morgen warten . Heut aber bleib
nur schön daheim .

"

Er wollte ihre Hand nehmen . Aber das Mäd -
chen entzog sie ihm mit einer trotzigen Bewe -
gung .

„Bin ich denn ein Kind , daß du mich smmer
bewachen willst ? " fragte sie mit Tränen kämp -
send .

„Gewiß net . Aber ich Hab ' halt kein Vertrauen
zu dir , Steffi ! Also sei brav und tu , was ich
dir sage ! Geh hinauf ! "

Das klang befehlend . Dem Mädchen stieg
das Blut zu Kopfe .

„Just net "
, antwortete die Braunlockige .

„Steffi "
, brauste Schenierer auf , „spiel dich

net mit mir . Ich könnt ' noch ganz anders mit
dir reden .

„Glaubst du , daß ich dich fürchte , Vater ? Ich
tue , was mir beliebt . Und weil ich dich nicht
anlügen will . . . ich treffe den Professor und
gehe mit ihm zusammen einkaufen .

"

„Steffi, " wollte der kleine dicke Mann wieder
beginnen . Aber das Mädchen hörte ihn nicht mehr .
Hatte sich umgedreht und eilte davon , gradwegs
auf die Elektrische zu , die drüben an der La-
terne hielt .

Schenierer stand wie zu Stein erstarrt . Er
wußte zuerst nicht , ob er ihr nachschreien oder
hinter ihr dreinlaufen sollte . Die Wut drohte
ihn zu ersticken . Er empfand plötzlich ein tolles
Wirbeln im Kopfe und konnte sich kaum auf den
Füßen halten . Er stützte sich an die Mauer

seines Hauses und starrte seiner Tochter nach.
Sah , wie Steffi aufsprang und von der Tram -
way davongetragen wurde .

„Bankert "
, preßte der Fabrikant stöhnend

hervor , „so wachsen einem die Kinder über den
Kopf . Mit dem Professor geht 's wieder zusam¬
men ! Jesus . . . wie ist mir denn ?" setzte er
dann hinzu , „ob 's net besser wäre , daheim zu
bleiben ? "

Er zitterte am ganzen Leibe . Sein Atem
ging schwer , und es war ihm noch immer so wirr
hinter der Stirn , wie vorhin .

„Heut mutz ich doch zu viel gearbeitet haben "
,

sagte er sich, „das kommt davon , weil der Zeinert
mir noch net helfen kann . Und wer ist schuld
daran ? Auch wieder das Madel .

"

Dann kam ihm aber der Einfall , datz er sich
bei seiner Tarockpartie zerstreuen und aus an -
dere Gedanken kommen würde . Deshalb raffte
er sich auf und schritt ein wenig unsicher auf
sein Kaffeehaus zu .

Aber auf dem kurzen Stück zur Ecke mur -
melte er immer wieder vor sich hin : „Just net !
Mit dem Professor geht 's zusammen ! So a
Kreuz auf der Welt ! "

Erst die Begrützung durch den Oberpostossi -
zial und Zeinert löste andere Gedanken im
Schädel des kleinen dicken Mannes aus . Er
ließ sich am Spieltisch nieder und fühlte sich so -
fort etwas wohler , als die Karten gemischt
wurden .

Aber während Neidl teilte , beugte sich Sche -
nierer zu dem Mann mit dem ausrasierten
Kinn und dem feschen Schnurrbart und flüsterte :
„Franzi . . . die Steffi ist heut mit dem Dok -
tor zusammen ! Ich hab 's net verhindern kön -
neu .

"
Zeinert biß sich auf die Lippen . Er nahm

zerstreut sein Blatt und musterte es . Es ärgerte

ihn , was Schenierer da sagte . In den letzten
Tagen hatte er die Hoffnung genährt , daß es
doch gelingen würde , das Mädchen umzustim -
men . Und nun dieser Rückschlag .

„Sllsdann , meine Herren , spielen wir oder
plauschen wir ? " fragte der Graubart , der den
Dritten bei der Partie abgab , „das Hab i net
gern , daß die Herren miteinander flüstern .

"

Du ' Oberpostossizial war im Recht . Denn
w 'ider hatte sich Schenierer zu »einem künfii >̂ cn
Kompagnon gebeugt und ihm leise gesagt : „So
geht 's net weiter , Franzi . Sonst werd ' i no
krank von der G 'schichte .

"

„Das ist a Dreiei "
, erklärte Zeinert hastia .

,,A krästiger a no "
, bestäligte der Schreiner -

meister Wotruba . Er saß wie immer hinter
Ze ' nert und kibitzte .

„ Gut "
, sagte Josef Schenierer . Und durch den

Kopf ging es ihm wie ein Mühlrad : „Jetzt
fahrt das Madel wieder zu dem Doktor hin ! "

„Mir soll 's recht sein ", meinte der dritte
Spieler .

Wotruba legte den Talon um . „Jesus , so a
Glück !" rief er , „da liegt der Mond ! "

„So a Unglück mit der Steffi "
, fuhr Schenie -

rer in seinen Gedanken fort , „wann i nur wüßt ,
was i mit dem Madel anfangen soll . Ein --
sperren kann i mei Tochter doch net /

„So gebens doch zu , Herr Schenierer "
. ließ

sich der Oberpostossizial vernehmen , „sö san
aber heut ganz an anderer als sunst .

"

„Ka Wunder "
, dachte sich der Vater Steffis .

Mechanisch warf er die einzelnen Kartenblät -
ter auf den Tisch .

Der Schreinermeister raunte Zeinert seine
Meinung über die Partie ins Ohr . „Vieruud -
zwanzig san hier , Herr Zeinert . Brtngens
den Pagat eini . Dann sans allein scho neun -
undzwanzig ."

lKortsetzuna folgt .)
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I. Beschlagnahme .

5 1 . Brotgetreide und Gerste , die im Reiche angebaut sind , allein oder
mit anderen BodeneMeugnissen gemengt . werden mit der Trennung vom
Boden für den Kommunalverband beschlagnahmt . in dessen Bezirk sie ae -
wachsen find .

Die Beschlagnahme erstreckt sich auch auf den Halm und die aus den
beschlagnahmten Früchten hergestellten Erzeugnins . wie Mehl , Schrot ,
(» rieft , Graupen . Grütze . Flocken , Malz . Mit dem Ausdreschen wird das
Stroh . mit dem Gerben die Svelzsvreu , mit dem Ansmahlen die Kleie von
der Beschlagnahm « nach dieser Verordnung frei : sür die Kleie gilt 8 26.

Kür Grllnkern gilt 8 1».
8 2 . Im Sinne dieser Berordnuna gelten als Brotgetreide : Roggen ,

Weizen . Spelz . (Dinkel . Feien ) . Einer und Eiukorn :
Hülsenfrüchte : Erbsen einschliesilich Peluschken . Bohnen einschlieklich

Ackerbohnen nnd Linsen :
Früchte : Brotaetreide . Gerste . Hafer . Sülsenfrüchte und Buchweizen :
Gemen «« : (Mischfrucht . Mengkorn ) . in dem sich Brotaetreide befindet ,

ailt als Brotaetreide : Gemenge . in dem sich kein Brotaetreide aber Gerste
befindet , ailt » ls Gerste .

§ 3 . An den beschlagnahmten Vorräten dürfen Veränderungen nur mit
der Zustimmung des Kommunalverbandes . für den sie beschlaanabmt sind ,
vorgenommen werden , soweit sich nicht aus den 88 5—11 , 29 etwas an¬
deres ergibt .

Das aleiche ailt von rechtsgeschäftlichen Verfügungen über sie und von
Rechtsgeschäften , durch die eine Verpslichtuna zu solchen Verfügungen be -
gründet wird , sowie von Versüaunaen , die im Wege der Zwangsvollstrek -
kung oder Arrestvollziebnna erfolgen . Kür die Entfernung von Vorräten
aus dem Bezirk eines Kommunalverbandes »elten außerdem die Vor -
schriften der 8 « 23 . SS Absatz 1 .

Werden beschlagnahmte Vorräte mit Zustimmung dcS Kommunalver -
bandes iu den Bezirk eines andern Kommunalverbandes gebracht , so tritt
dieser mit der Ankunft der Vorräte in seinem Bezirk binsichtlich der Rechte
und Pflichten aus der Beschlagnahme an die Stelle des bisherigen Kom -
munalverbandes . Der Versender und der Emvkänger haben die Ortsände -
runa binnen 3 Tagen unter Angabe der Art und Menge beiden Kommunal -
verbänden anzuzeigen . Die Frist beginnt kür den Versender mit der Ab -
senduug . für den Empfänger mit der Ankunft der Vorräte .

Werden beschlagnahmte Borräte widerrechtlich in den Bezirk eines an -
dern Kommunalverbandes aebracht . so hat dieser die Rechte nnd Pflichten
des Kommunalverbandes . für den die Vorräte befchlagnabmt sind , für den
berechtigten Kommunalverband auszuüben . Er bat der Reichsaetreideftelle
Mitteilung über Art und Menge , sowie Herkunft der Vorrät « »u machen
und mit d«n Vorräten nach ihren Weisungen zu verfahren .

8 4 . Vor der Trennung vom Boden dürfen Kaufverträge über Brotac »
treibe und Gerste , oder andere aus Veräußerung oder Erwerb von Brot -
aetreide und Gerste gerichtete Verträge nickt abgeschlossen werden , wenn
wicht d«r Kommunalverband schriftlich seiue Zustimmung erklärt bat .

Vertrag « , die vor Inkrafttreten bi«s«r Berordnuna abgeschlossen worden
find . lind nichtig .

8 5 . Der Unternehmer ein « » landwirtschaftlichen ZWricbS bat die zur
Ernte erforderlich «» Arbeiten vorzunehmen .

Der Besitzer beschlagnahmter Vorräte ist berechtigt und verpflichtet . die
zur Erkaltung und Pflege der Vorräte erforderlichen Handlungen vorzn -
nehmen .

Der Besitzer ist berechtigt und aus Verlangen der zuständigen Behörde
vervslichtet . auszudrefchen . sowie bei Gem «nae . Körner und Hülsenfrüchte
voneinander zu trennen . Die Reichsaetreidestelle und die Landeszentralbe -
Hörden oder die von ihnen bestimmten Stellen können über Zeit . Art und
Ort des Ausbreschens . sowie üb «r An « iae und Feststellungen des Drusch -
eraebnisses Anordnungen treffen .

D « r Besitzer beschlagnahmter Vorräte ist berechtigt und auf Verlangen
der zuständigen Behörde vervslichtet , die Vorräte , sobald sie ausgedroschen
sind . d« m Kommunalverbande , »u dessen Gunsten sie beschlaanabmt sind ,
jederzeit zur Verfügung zu stell«« . D « r Kommunalverband hat dafür zu
forgen , das , die Vorräte gemäsi den Vorschristen dieser Verordnung inner -
halb zweier Wochen abgenommen werden .

Als Besitzer im Sinne dieser Verordnung gilt auch der mit der Vcr -
waltuna der Vorräte sür den Eigentüm « r betraute Inhaber des Ge -
wakrlams .

8 6 . Nimmt btt Unternehmer «in «s landwirtschaftlichen Betriebs oder
der Besitzer von Vorräten eine der ibm nach § 5 obliegenden Handlungen
nicht rechtzeitig vor . so kann die zuständige Bcbördc die «» forderlichen Ar¬
beiten auf seine Kosten durch einen Dritten vornehmen lasien . Der Ver -
vslichtete bat die Bornahme aus seinem Grunde und Boden , sowie in
feinen WirtschaftSräumcn und mit den Mitteln s«in «s Betriebs »u gestatten .

Auf Verlanaen der Reichsgetreideftelle . der Land «sz«ntralbebörde oder
deS Ko « munalverband «s ist die Gemeinde zur Bornahme der Arbeiten auf
Kost« u des Säumigen vervslichtet .

8 7 . Innerhalb desselben landwirtschaftlichen Betriebes dürfen räum -
licke Beränderunaen mit beschlagnahmten Vorräten vorgenommen wer -
den . Werden dabei Vorräte in eine andere Gemeinde aebracht . so hat der
Besitzer die Ortsänderuna binnen 3 Tagen beiden Gemeinden anzuzeigen .
Dies « Bervflicktuwa entfällt soweit die Vorräte in die Wirtschaftskarten
( 8 28 ) für die Gemeinde aufgenommen Nnd . in bte sie gebracht werden .
Werden Vorräte tu eine « anderen Kourmunalverband gebracht , so ist die
Ortsände runa binnen S Taaen auch beiden Sommunalverbänden amu -
** **

Mii der Ankunft der Vorräte w dem Bezirke d«S anderen Kommunal -
Verbands tritt dieser btnHchtltch der Rechte und Pflichten auS der Be -
schlaauabme an die Stelle des bisherigen K ^mmuualverbandS .

8 8. Trotz der Beschlagnahme dürfet Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe aus selbst« bautem Brotaetreide und felbftaebauter Gerste ver -
freaudfen :

1. zur Ernährung der Selbfiverioraer und zur Fütterung de» im Be¬
trieb « gehaltenen Viehes , die vom Reichsernährunasminister mit Zustim -
muna des Staatenausschusses festgesetzten Mengen : die zur Fütterung be-
stimmten Mengen dürfen nur in gedroschenem Zustand verfüttert werden ,
soweit nichi der Kommunalverband Ausnahmen aestattet :

2. zur Bestellung der zum Betriebe aebörenden Grundstücke ans das
'Hektar :

an Winterroggen bis zu 158 kpr,
an Sommerroggen bis zu 160 kg ,
an Winterweizen bis zu 190 Ke .
an Sommerweizen bis zu 185 kg ,
au ungeaerbtem Svelz bis zu 800 k* .
an Svelzkernen bis zu 210 kg ,
an Gerste bis zu 160 kg .
an Miichfrucht dieselben Sätze nach dem Mischungsverhältnisse der

fifrüeftte .
Die LandeKzentralbehördcn sind ermächtigt , die Saatantmenaen bei

bringendem wirtschaftlichen BedürsniS für einzelne Beiriebe oder ganze
Bezirke bis zu einer von der Reichsgetreideftelle bestimmten Grenze zu

Als Selbstversorger gelten , vorbebnltlich einer anderen Bestimmung nach
8 68 , der Unternehmer des landwirtschaftlichen Betriebs , die Angehörigen
feiner Wirtschaft . Natnralberechtiate . soweit sie als Lohn - oder Leibaedinge
«Altenteil . Auszug , Ausgedinge . Leibzncbt ) . Brotgetreide . Gerste oder dar¬
aus hergestellte Erzeugnisse zu beanspruchen haben , serner alle im land -
wirtschaftlichen Betriebe ganz oder überwiegend beschäftigten Perione » wäh¬
rend der Dauer der Beschäftigung , sowie deren Angehörige , soweit sie mit
ihnen im gleichen Hauöbali leben , und nicht in anderen Betrieben beschäl
tigt

^
sinö

^ er Reichsernährunasminister erläsit die BeNimniuiwe « über Ver -
kehr mit Saatgut von Brotgetreide und Gerste . Das « ach Mafiaabc dieser
Bestimmungen erworbene Saatgut darf bis zu den im 8 8 Absatz 1 Nr . 2
sür selbltaebautes Saataut sestaesetzten Mengen zur Bestellung verbraucht

Trotz der Beschlagnahme dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe , vorbehaltlich näherer Bestimmungen nach 8 63 Absatz 2 aus
ihr «m selbstgebauten grünen Dinkel und Svel , Griinkern herstelle » . Die
Beschlagnahme erstreckt sich auf den Grünkern . Hiervon dürfen sie zur
Ernährung der Selbstversorger auf den Koos insgesamt bis »u 3 kg ver -

Unternehmer haben die hergestellten Mengen unverzüglich . Iväte -
lt«ns bis »um 13 . August 101g dem Kommunalverband anzuzeigen . In
der Amriae sind die Anzahl der Selbstversorger und die für diese nach
Absatz 1 Satz 8 beanspruchten Mengen anzuaeben . .

8 11. Trotz der Beschlagnahme dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe felbstaebautes Gemenge «Büschfrucht . Menakorn ) mit Ausnahme
von Mischungen . die nur aus Roaaen . Weizen . Svelz lDinkel . Fesen ) .
Emer . Einkorn oder Gerste bestehe » , vor der Reise als Grüniutter im
eigenen Betriebe verbrauchen . ^ > , -> c

8 12. Die Beschlagnahme endet mit dem freihändigen Elgentumserwerbe
durch die üieichsaetreidestelle oder den Kommunalverband für den die Vor -
räte beschlagnahmt sind , mit der Enteignung oder mit der Verkallerkla -
" ' "

äSSc
* /«

'
Auftrag der Reichsaetreid « stclle eines Kommunalverbaudes oder

einer Gemeinde Früchte oder daraus hergestellte Erzeuanisie zu erwerbe « ,
au ' , »bewehren . »u bearbeiten , zu befördern oder zn verteile » bat . darf nur
solche Rechtsgeschäft « über die Borräte adichlieken und nur solche Verfü¬
gungen über sie tressen . die von seinem Auftraggeber zugelaneu find . Dies
gilt au » soweit de , Beauftragte . Eigentümer der Vorräte ist .

8 13 . lieber Streitigkeiten , die sich aus der Annielduna der 88 1 bts II .
8 12 Absatz 1 ergeben , entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde end -
gültig .

l a. Aufbringung von Hafer . Hülsenfrüchten und Buchweizen .
8 18 a . Die Reichsgetreideftelle kann den Kommunalverbänden oder de »

sonstigen von ihr bezeichneten Liefernnasbezirken die Lieferung bestimmter
Mengen von Hafer . Hülsenfrüchte » und Buchweizen ausgeben . Bei Hul -
senkrüchten kann die Reichsaetreidestelle bestimmte Arten verlangen oder
bestimmte Arten auSscklienen . Die Kommunalverbande oder lonstiaen Lie -
fernnasbezirke haben diese Mengen nach den ib » en von der ReichSaetreide -
stelle gegebenen Richtlinien umzulegen .

Verträge , durch die die Erzeuger sich zur Lieferung von Hafer . Hullen -
flüchten oder Buchweizen an Dritte vervslichtet habe » , sind , unbeschadet der
Vorschrift im 8 13 b insoweit nichtig , als dadurch die Lieferung der umge -
legten Mengen unmöglich wird . .

Erzeuger , die infolge Abgabe von Hafer . Hülsenfrüchten oder Buchioei ^
zeit an Dritte zur Lieferung der umgelegten Mengen nicht imstande sind ,
babe » . unbeschadet der Vorschrift im 8 8» Absatz 1 Sit . 13 als Schadens¬
ersatz das Tovvelte des zur Zeit der Festsetzung (Satz 2 ) geltenden Markt¬
preises . oder , falls der von ihnen erzielte Verkanssvreis höher ist . diese » an
die Reichsgetreideftelle zu zahlen . Tie untere Berivaltungsbehörde setzt die
Höbe des hiernach »ahlenden Betrages fest , Gegen die Entscheidung ist
Beschwerde »» lässig . Ueber die Beschwerde entscheidet die höhere Berwal -
tungsbehörde endgültig . Die Beitreibung eriolat nach den Vorschriften über
ii « Beitreibung öffentlicher Abgaben .

8 13 d . Verträge über Lieferung von Hafer aus der Ernte ISIS dürfen
vor dem 16. August ISIS nicht abgeschlossen werden . Verträae der im
Satz 1 genannten Art . die vor dem Inkrafttreten dirier Verordnung abae -
fchlosien worden sind , sind nichtig .

II . Reichsgetreideftelle .
8 18 . Das Direktorium der Verwaltuuasabteiluna bat mit Zustim -

mu » a des Kur ^ oriams insbesondere festzusetzen :
a . welche Mehlmenge täglich auf den Kovf der versoraungsberechtiaten

Bevölkerung verbraucht werden darf :
b . welche Rücklage aufzusammeln ist :
c . ob und in welchem Umfang Betrieben die Früchte oder daraus berge -

stellte Erzeugnisse verarbeiten , solche zu liesern sind . Als Betrieb « in
diesem Sinne gelten nicht Meblmühlen . Bäckereien und Konditoreien
(8 . 58) , ferner Brauerelen und Mälzereien :

d . wieviel Brotgetreide oder Mehl jedem Kommunalverbande für seine
Zivilbevölkerung einschlieklich der Selbstversorger , sowie an Saataut
von Brotgetreide für die Herbst - und Frühjahrsbefiellung zusteht (Be -
darföauteil ) : der Bedarfsanteil kann auch vorläufig festgesetzt werden :

c . welche und wieviel Früchte aus den einzelnen Kommunalvcrbände »
oder den so « stigen nach 8 13 » bezeichneten LiefernngSbezirken abzu -
liefern sind und innerhalb welcher Fristen . Bei Brotgetreide und
Gerste gelte » die festgesetzten Mengen nur als Mindestinenaen :

k. ob . in welchen Höchstmenqen und unter welchen Voraussetzungen die
Reichsaetreidestelle oder Kommunalverbände Brotgetreide , insbelon -
dere Hinterkor « , zu Futterzwecken verschroten lasien oder zur Ver -
fütterung freigeben dürfen :

g . bis zu welchem Mindestsatze Getreide , das zur menschlichen Ernäh -
ruiig bestimmt ist . auszuwählen Ist :

h . in welcher Weise das nicht wahlfähige Brotgetreide verwendet wer¬
den soll .

Die Festsetzungen zu a und c bedürfen der Genehmigung des Reichs -
ernährungsministers . Der Reichsernährunasminister erläkt auch die Vor -
schrifieu über die Feststellung der Ablieserunasvslicht (e) .

Das Direktorium kann Bestimmungen über die Aufbewahrung der Bor¬
räte erlassen .
^ Das Direktorium kann für bestimmte Mühlen , die »um Ausmablen des
Getreides bis zu den nach Abfatz 1 g festgesetzten Mindestsätzen außerstande
sind . auS besonderen Gründen eine geringere Ausmahluna »ulasien . Das
Direktorium kann auch sür bestimmte Mühlen oder für Mühlen bestimm -
ter Bezirke die Herstellung bestimmter Auszugsmehl « beim Mahlen zulassen
oder vorschreiben .

8 IS . Das Direktorium stellt auf Grund der Feststellungen nach 8 18
Abs . 1 ° die Grundsätze für die Zulassung der Betriebe zur Verarbeitung
der Frücht « und der daraus beraestellten Erzeugnisse und sür ihre Belle -
seruna aus . Das Direktorium kann Vorschriften für die Verwendung der
den Betrieben gelieferten Früchte und Erzeugnisse für die Herstellung und
den Vertrieb der Erzeugnisse der Betriebe , sowie für die Ueberwachuna der
Betriebe erlassen , auch Preise für die erzeugten Waren festsetzen .

Die Betriebsuuternehmer haben der Reichsgetreideftelle auf Erfordern
Auskunft über ibre Äctriebsverbältnisie zu erteilen .

III . Bewirtschaftung der Vorräte .
1 . Ausgabe der Kommuualverbände im Allgemeinen .

8 21 . Die Kommunalverbände haben der Reichsaetreidestelle auf Grund
der Anbau - und Ernteflächenerhebung nach der Verordnung vom 2 . März
ISIS lReichsaesebblatt S . 269) und der Ernteschätzuna bis zu dem vou ibr
bestimmte » Zcitvunkt anzuaebeu . wie grofi die Ernteerträge ibres Bezirkes
an Brotgetreide und Gerste zu schätzen sind . Sie haben ferner nach einem
von der Reichsaetreidestelle feststellten Vordruck die Zahl der Selbstversor -
« er (8 8 Abs . 2 , 8 63 » und der verforaunaberechtiaten Bevölkerung sowie
die Zabl der in dem Vordruck bezeichneten Tiere mitzuteilen und die ihnen
nach 8 10 zugehenden Anzeigen der Grünkernhersteller der Reichsaetrride -
stelle weiterzugeben .

8 22 . Jeder Kommunalverband hat dafür zu sorgen , daki die in deinem
Bezirk angebauten Menaen an Brotaetreide und Gerste zweckentsvrechend
geerntet und ausaedroschen werden : er bat s« rner unbeschadet des Ihm nach
8 24 Abs . 1 Satz 3 zustehenden Rechtes dafür zu sorgen , das , die beschlag -
» ahmten Vorräte zweckentsprechend aufbewahrt und ordnungsmäfiig behan -
delt werde » .

Der Kommunalverband kann zu diesem Zwecke die im Bezirke vor -
bandeneu landwirtschaftlichen Maschinen , Geräte und Betriebsmittel aller
Art i « Anspruch nehmen : er kann serner In seinem Bezirk « nd mit Geneh¬
migung der Landeszentralbeliörde auch außerhalb seines Bezirkes Lager -
räume für Lagerung von Brotgetreide . Gerste nnd daraus hergestellten Er -
zeuanissen in Ansvruch nehmen , soioeit diese nickt bereits von der Reicks -
aetreidestell « in Anspruch genommen worden sind . Die Vergütung setzt die
höhere Verwaltungsbehörde im Streitfall endgültig fest .

8 21 . Jeder Kommunalverband hastet dafür , dafi all « für ihn beschlag -
ughmten Vorräte der Reichsaetreidestelle zur Verfügung gestellt werden ,
soweit sie nicht den Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe nach 88 8 .
9 . IN . 14 zu belasse « sind oder von selbstliefernd «» Kommuualverbände » zur
Durchfübruua der Selbftwirtfchaft l8 82 ) zurückbehalten werden dürfen . Di «
über die festgesetzten Mengen (8 18 Abs . 1 c ) hinaus verfügbaren Mengen an
Brotgetreide und Gerste sind stets so bald wie möglich abzuliefern . Der
Kommunalverband hastet auck dafür , boft die nach 8 13 a tu liesernden
Mengen an Hafer . Hülsenfrüchte und Buchweizen rechtzeitig der ReichSae -
treidestellc zur Berfiianira aestellt werden . Er kann verlangen , das! die
Reichsaetreidestelle ied« ibr zur Beriüauna gestellte Menae binnen 2 Wölben
abnimmt .

Der Kommunalverband bat die festgesetzten Menaen auf die Gemein -
den oder unmittelbar auf die landwirtschaftlichen Betriebe bis m dem von
der Reichsaetreidestelle bestimmten Zeitpunkt umzulegen .

Di « Reichsaetreidestelle kau «
s ) anerkanntes Saataut auf Antra « d«S ErKnoerS ,
d) Brotaetreide und Gerste , di« zur AuSfaat im nächsten Wirifchoftsiabr

b« nötiat werden ,
von d«r Anrechnung auf d« u Bedarfsanteil (8 18 Abi . 1 <D auSnebm « »
oder auch die festgesetzte » Menaen anrechnen .

8 25 . Erfüllt der Kommunalverband die ihm obliegende Ablieferunas -
vflicht niäit recht ' eitig . so kann die Reichsaetreidestelle die für die versor -
gunasbercchtiate Bevölkeriina und für die Telbstversoraer festgesetzten Men¬
ge » (88 8 , 18 Abk . 1 (1) herabsetzen . Die Relchsaeireldestelle kann auch die
Lieseruna der ans den Kominuualverband entfallenden Erzeugnisse der Be -
triebe <8 18 . Abs . 1v ) einschränken oder einstellen .

Die vorstehenden Anordnungen trifft die Reichsaetreidestelle im Einver -
nehmen mit de , Landeszentralbebörde . Wird ei » Ei » ver » ehm «n nicht er -
zielt , so entscheidet der Reichscr ^ ährnnasminister .

Der .Communalverband kann die voraenommenen Kürzungen derart
aus die Gemeinde » » der ans die landivirtschastlichen Betriebe verteilen , das!
in erster Linie die Gemeinde » oder die Betriebe betroffen werden , die ihre
WlieierunaSvflicht nicht erfüllt haben . Der Kommunalverband kann inner -
halb seiner BerteilnnasbesugniS auch die Lieferung anderer Bedarisaeaen -
stände den Gemeinden oder de» Betrieben gegenüber einschränken oder
^" ^

T ?e Vorschriften im Abfatz 1 bis 3 finden keine Anwendung , soweit die
Ablieferung ohne Verschulde » eines Lieferunaspflichttaen unterblelbt .

8 26 . Der Komm » nalverband bat eine kaufmännisch einaerichtete Ge¬
schäftsstelle zu unterhalten . Er hat für jeden landwirtickastlicken Betrieb
seines Bezirks eine Wirttckaftskarte nack dem von der Reicksaetreidestelle
festgestellten Vordruck fortlaufend zn führen und der . Reichsaetreidestelle und
deren Beaustragten ans Verlangen die Einsicht in die Wirtschaftskarten und
di « dazu gehörenden Auszeichnungen zu aeftntten .

Der Kommunalverband kann , unbeschadet seiner Vervflichtuna zur Fuh -
runa von Wirtschastskarten . seinen Gemeinden für ihren Bezirk die gl«,che
Vervsllchtuna auserlesen . . . m . . . „ . . .

Der Unternehmer eines landwirtschastlichen Betriebs Ift verpflichtet ,
auf Erfordern des Kommunalverbandes oder der Gemeinde alle zur Anlegung
und Fortfübrung der Wirtickastskarte erforderlichen Auskünfte zu erteilen .

8 29 . Die Reichsaetreidestelle bestellt für den Bezirk jedes nicht selbst -
liefernden Komninnalverbandes (8 33 ) einen oder mehrere vom Kommunal -
verbände vorzuschlaaende Kommissionäre , dnrck die der Erwerb der Früchte
ersolat . Die Anzahl der Kommissionäre bestimmt die Reichsaetretdestelle
nach Anhörung des Kommnualverbandes . Falls das Vertragsverbaltnis
mit eine »! Kommissionär endet , bat die Reichsaetreidestelle dem Kommunal -
verbände Gelegenheit zu geben , einen anderen Kommisswnar vorzuschlagen .

Bei der Auswahl der Kommissionäre ist der Sandel , der im Kommunal -
verbände schon im Frieden tätia war . tunlichst »u berücksichtigen . Als Kom¬
missionäre können nur Händler und Genossenschatten , die schon bisher in
unmittelbarem Verkehre mit den Erzeugern im Kommunalverband als Auf -
käu kr der Früchte tätig waren , sowie solche Personen bestellt werden , die
am 31 Juli 1914 Angestellte solcher »oandler ober Genossenschaften waren .
Unternehmer von ?.>iiiblelibetriebcn oder Vereinigungen von solchen , sowie
deren Angestellte dürfen nicht als Kommissionäre bestellt werden . Vertrage ,
nack denen die Kommissionäre eine « Teil ihrer Kommllslonsaebubr an den
Kommunalverband abzuführen haben , sind ohne vorherige Znstimmnna der
Neicksgetreidestelle nichtig . Vertraae . durch , die mit Rücksicht auf die Be -
stelluna als Kommissionär ei « Entgelt zugesagt wird , sind nichtig .

Die Kommissionäre haben nach den Anweisunaen der Reichsaetreide¬
stelle alle im Kommnnalverbande vorbandenen Vorräte an Brotaetreide und
Gerste , soivelt sie nickt nach 88 8 . 9. 10. 41 den Unternehmern landivirt -
schädlicher Betriebe zu belassen sind , sowie die nack 8 13 a zu liefernden
Mengen au Hafer , Hülsenfrüchte und Buckweizen zu erwerben und abzu -
liefern Die Kommissioi >äre unterstehen , unbeschadet ihrer Pflichten aeaen -
über der Reichsacireidestelle . der Aussicht des Kommunulverb ' ndes und ba -
ben diesem sowie nack denen Anweisungen den Gemeinden in voraesckri «-
bener Form über ihre Tätigkeit Bericht zn erNatten .

S. Ausgabe « der Gemeinden .
8 37 . Di « Gemeinde bat dafür zu sorgen , dasi die in ihrem Bezirk anae -

bauten Mengen an Brotgetreide und Gerste . zweckentsvrechend ae .erntet
und ausaedroschen werden . Sie hat , eri,er dafür zu lorgen . daß . die be -
scklagnabmten und die nach 8 72 Abs . 1 Satz 3 sichergestellten Vorräte zweck¬
entsprechend aufbewahrt und ordnunasmäkia behandelt werden .

Auf Verlanaen der nack 8 6 Abs . 2 zuständige « Stellen bat sie die zur
Ernte , zur Erbaliuna und Psleae . zum Ausdrusck oder zur Tremiiina der
Vorräte erforderlichen Arbeiten auf Koste « des Verpflichteten ( § 8 . Abs . 1)
vorzunehmen . , c

Die Gemeinde hat von den ihr nach 8 7 zugegangenen Anzeigen dem
Kommunalverband sofort Mitteilung zu machen .

$ 88 . Die Gemeinde bat die Ansbewahrung und Verwendung des Saat¬
guts an Brotgetreide und Gerste zu überwache » . Die nach der Bestellung
übriggebliebenen Mengen bat sie dem Kommunalverbande zwecks Ablle -
iernnci anzumelden . . . , „ „ _ . , .

8 39 . D ' e Gemeinde hat dafür »u sorgen . daf > alle aus lorem Bezirk ab¬
zuliefernden Früchte der Reichsaetreidestelle oder , wentt die Gemeinde in
dem Bezirk eines selbstliefernden Kommunalvervandes lieg ! ( 8 38 ) . dem
Acnimiinaioerbandc zur Berfüauug aestellt werden .

Tie Gnueinde liai nach den Anweisunaen des Kommunalvervandes die
Äblieferuua zu fördern , insbesondere die Kommissionäre beim Erwerb der
Srückte zu unterstützen . Aus Verlangen des Kommunalverbandes hat sie

nach dessen Anweisunaen für die im Gemeindebezirke aeleaenen laitdtvW *
schaftlichen Betriebe Wirtschaftskarten sortlansend zu führen <8 26 ) . Sie
bat der Reichsaetreidestelle und deren Beauktraaten auf Verlangen die Ein -
ficht in die Wirtschaftskarten und die dazu gehörenden Aufzeicknunaen »"
g« statt «n .

8 40. Die Gemeinde baftet dafür . dak> die nach 8 24 Abs . 2 ihr oder
ihren landwirtschaftlichen Betrieben zur Lieseruna aufgegebenen Mengen
rechtzeitta zur Verfügung gestellt werden . Sie kann die ihr zur Liefert «
aufgegebenen Mengen auf ihre landwirtschaftlichen Betriebe umleae « . Die
über die zur Lieseruna ausgegebenen Mengen an Brotaetreide und Gerne
hinaus verfüabaren Mengen Hai die Gemeinde sobald wie möglich »wea »
Ablieferung dem « ommunalverband anzumelden . , .

8 41 . Hat die Gemeinde ihre Ablieferungspflicht nicht erfüllt , und in »®'
der Kommunalverband von seiner Besuanis nach 8 25 Ahs . 3 die Kürzung
auf die Gemeinden zu verteilen . Gebranch , so kann die Gemeinde die Kür -
zuiig derart auf ihre landwirtschaftlichen Betriebe ^ verteilen , das , in erster
Linie dieieniaen betroffen werden , die ibre AblieferunaSvflicht nicht erfüllt
haben . Die Ojemeinde kann innerhalb ibrer Verteilungsbeiugnis auch die
Lieferung anderer Bedarfsgegenstände den Betrieben gegenüber einschrän -
kcn oder einstellen .

V . Verarbeitung der Früchte und Verkehr mit de» daraus hergestellte »
Erzeugnissen .

8 49 . Die Müblen und sonstigen Betriebe , die gewerbsmäsiig Früchte
»erarbeiten , haben die Früchte zu verarbeiten , die die Reichsaetreidestelle
oder der selbstwirtschaftende Kommunalverband . in dessen Bezirk sie lie -
gen . ihnen zuweist . Sie haben die ihnen von diesen Stellen zugewiesenen
Früchte und die daraus hergestellten Erzeugnisse zu verwahren und psleali «
zu bebaudeln . Weigert sich ein Betrieb , die BerarbeituuaSvflickt zu eriui -
len , so kann die znstäudiae Behörde die erforderlichen Arbeiten auf Kosten
und mit den Mitteln des Betriebs durck einen Dritten vornehmen lassen . .

Die Betriebe sind znr Äblieseruna der aesamten Erzeugnisse einsckliest -
lich allen Absalls vervslichtet . Dies gilt auch , soweit sie Brotgetreide und
Gerste für Selbstversorger verarbeiten .

Bei der Verarbeitung von Brotgetreide und Gerste für Selbstversorger
baben die Betriebe die aemäsi 8 64 erlasseüen Vorschriften »u befolgen .

8 50 . Die Beamten btt Polizei und dl« von der Reichsaetreidestelle ,
von den Landeszentralbebörden oder den von ihnen bestimmten Stellen ,
von den Kommnnalverbänden oder von der Polizeibehörde beauftragten Per -
fönen sind befugt , in die Räume , in denen Frückte oder daraus hergestellte
Erzeugnisse ausbewahrt , feilgehalten oder verpackt oder die Gesckäktsbüchcr
verwahrt werden oder in denen Früchte oder daraus hergestellte Erzeugnisse
zu vermuten sind , während der Geschäfts - oder Arbeitszeit einzutreten , da-
selbst Besichtiaunaen vorzunehmen . Geschästsaufz « ichnnna « n einzusehen , die
vorhandenen Vorräte festzustellen und nach ibrer Auswahl Proben aeae »
Empfangsbestätigung »n entnehmen . . .A

Die Eigentümer der Vorräte und di« Besitzer der Räume sowie die
von ihnen bestellten Betriebsleiter und Aufsichtsperfonen haben den naa
Abs . 1 zum Betreten der Räume Berechtigen auf Erfordern dl « Vorrate
sowie deren Herkunft , insbesondere bei Erwerb von Dritten , den Veräune -
r«r nach Namen und Wohnung , und den Kaufpreis anzugeben und Aus -
kunft über die Betriebsverbältnisse zu erteilen . Si « baben den zum Be -
treten der Räume Berechtigen auf Erfordern bei der Feststellung der Vor -
räte Hilfe zu leisten , nack deren Anweisunaen Probeverarbeiti naen vorzu -
n «bm «n und den Betrieb während der Besicktiauna «inzustellen . Wird die
Hilfeleistung , die Probeverarbeitung oder die Einftellnna des Betriebes ver¬
weigert . so kann die zuständige Behörde die erforderlicken Arbeiten am
Kosten des Vervslickteten durck Dritte vornehmen lassen . Unternehmer lana -
wirtschaftlicher Betriebe fowie deren Betriebsleiter und Aufsichtspersonen
haben insbesondere aus Erfordern Auskunft über Namen und Aufenthalt
der Selbstversorger zu geben .

8 51. Die von der Reichsaetreidestelle oder von der Polizeibehörde b« -
austragten Personen sind vorbehaltlich der dienstlichen Berichterstattung un »
der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten verpflichtet , über die Einrichtungen uno
Gefchäftsverhältnlsse , welche durch die Aussicht zu ihrer Kenntnis kommen .
Verschwiegenheit zu beobachten und sich der Mitteiluna und Berwertul »
der Geschäfts - oder Betriebsgeheimnisse zu enthalten .

8 53. Die Reichsgetreideftelle kann Mahl - und sonstige Berarbeitunak -
löhne soivie Vergütungen für die Verwahrung und Behaiwluna festsetze« .
Die Festsetzung von Löhnen ist auch sür die Fäll « zulässig , für die eine
Pflicht zur Verarbeitung nickt besteht . , . .

Soweit die Reichsaetreidestelle keine Löhne oder Vergütungen teftoef « '
hat . können die höheren Verwaltungsbehörden dies tun .

8 54. Di « Vereinbarung , dak als Entgelt für die Verarbeitung vo »
Brotgetreide oder Gerste . Insbesondere als Mahllobn . statt eines Geld -
betraas oder neben einem Geldbetrage die Hingabe eines Teiles des zur
Verarbeitnua überaebenen Getreides oder der daraus hergestellten Erze »«-
niste einschließlich des Abfalls festgesetzt wird , ist unzulässig . Ebenso ist es
unzulässig . Brotaetreide oder Gerste verarbeitenden Betrieben die Menae a »
Getreide oder Erzeugnissen einschließlich des Abfalles zu überlassen , die sie
bei Herstellung der etwa vereinbarten Pflichtmenae der Erzeugnisse er -
übrigen .

8 55 . Mehl darf ohne Zustimmung der Reichsgetreideftelle weder von
dem Kommunalverbande noch von anderen aus dem Bezirk eines Kow -
munalverbandes in den eines anderen abaeaeben werden . . ,

Mebl darf inncrbalb des Bezirks eincß Kommunalverbandes ohne Zu -
ftimmuna der Reichsaetreidestelle nur nach Masiaabe der für den KoM-
munalverband bestehenden Bestimmungen über die Berbrauchsreaeluna ov-
» eaeben werden . . .

Die Rücklieferung von Mebl an di« Reichsaetreidestelle nach 8 M
unter a wird hiervon nicht berührt .

8 56 . Wird Brotaetreide oder Gerste von einem Kommunalverband oder
von einem Selbstversorger »um Ausmahlen zugewiesen , so ift di« Kleie an
de» Kommunalverband oder an de» Selbstversorger zurückzugeben . Das
gleiche ailt für die Svelzsvreu .

Di « Reichsaetreidestelle bat di« b « im AuS -mablen ihre » Getreides etn «
fallend Kleie der ReichSfuttermittelftelle . GefchäktSabteiluna . G . m . b.
(Beznasvereiniauna der deutschen Landwirte ) zur Berfüauua »» stellen .

Die aus dem Getreide der Heeresverwaltunaen und der Marinever -

waltuna entfallende Kleie ift der Reichsfuttermittelstelle . GeschäftSabteilu « «'
G . m . b . H . (Bezngsvereiniauna der deutschen Landwirte ) zur Berfüguna
zu stellen , soweit sie nicht von diesen Berwaltunaen sür den eigenen Bc
darf beansprucht wird .

VI . Berbra « chsregel » » g.
1 . Allgemeine Vorschriften .

8 57. Der Reichsernährunasminister bestimmt , wieviel von den Bgk
»

raten der Reichsgetreideftelle an Gerste und Safer der menschlichen Er -

nährnna nnd der Berfütteruna dienen soll . Insbesondere wieviel Hafer de«
Heeresverwaltungen nnd der Marineverwaltuna zu überweisen ist .
° 8 58 . Die Kommunalverbände haben den Verbranch von Brotgetreide ^

Gerste nnd den daraus hergestellten Erzeugnissen in ihrem Bzirke
regeln , insbesondere die Verteilung von Mebl an Bäcker . Konditoren ' tj ' v
Kleinhändler vorzunehmen . Dabei darf insgesamt nicht mehr Medl ao -

gegeben werden , als die von der Reichsaetreidestelle für den Zeitraum . tt «
geletzte Menge .

8 59 . Di « Kommunalverbänbe haben _ . ..
a ) Höchstpreise sür die Abgabe von Niehl und Brot an Verbraucher fe«

M Händler » . Bäckern und Konditoren die Abgabe von Mebl - und Back -

waren aniierlialb des Bezirks ibrer aewerblickien Niederlassnna oo/r
des Konimnnalverbandes vorbehaltlich der Vorschrift im 8 18 Abi - 1
zu verbieten : soweit eS besondere wirtschaftlich « Verbältnisse erforiicrN '
darf der Kommunalverband Ausnahmen von dem Verbote zulan «^ '

c) eine behördlich geleitete Mehlverteilungsstell « für Ihren Be »lrk ei «

d) durchs ! » sgabe von Brotkarten eine Berbrauchsreaeluna einzuführen -

die den Verbrauch des Einzelnen wirksam erfaßt , . „
e ) anzuordnen , das , derjenige , der Brotgetreide . Gerfte oder daraus

gestellte Erzeugnisse außerhalb der behördlich geregelten Berteilu »"

zum Zwecke der Weiterveränßerung erwirbt oder Verträge abicklie « !/
die solcken Eriderb zum Gegenstände baben . binnen 3 Taaen nach de»
Erwerb oder VertraaSschluß dem Kommunalverband Anzeia «

f ) die
^

Ueberwachung des in ihren Bezirk eingeführten ausländifchef '

der Beschlagnahme nicht unterliegenden Getreides und Mefiles . fo®' .
des aus ausländischem Getreide im Inland hergestellten Memy ;
unter Berücksicktiguna der Verordnung über den Verkehr mtt aux >
ländifckem Mebl vom 13. März 1917 (Reicksgesetzblatt Seite 220 .

k) die der Reicksaetreidestelle nack 8 18 Absatz 1 g . d , Absatz 3 0C'

troffenen Festsetzungen öffentlich bekannt zu machen .
8 60 . Die Kommnnalverbände haben den Preis für das von ihnen f »

gegebene Biebl so festzusetzen , dasi ihre Kosten gedeckt werden . Eiwai «

Ueberlchüsie sind für die Volksernähruna »n verwenden . .
Der Reichsernäbrunasminister kann Grundsatze sür die Preisbemessu «

ausstellen .
$fomnmna f1)er ]jgj t j)e jg ntlen ferner insbesondere x j t ,

a ) anordnen , das , Backwaren nur in den von ihnen bestimmten
reien hergestellt werden dürfen . ^ ^

b) anordnen , daß nur Backwaren von bestimmter Form . Zusamwe »

setznng , Grösie und Gewicht bereitet werden dürfen . .
c) die Abgabe und die Entnahme von Mebl und Backwaren . auf Ji

stimmte Abgabestellen und Zeiten sowie in anderer Weile beschrank '

S. Besonder « Borschritte » für Selbstversorger .
8 68 . Die Kommunalverbande können mit Genehmigung der böber

f
erivaltungsbebörde nähere Bestimmungen darüber «rlassen .
elbstverlorger (8 8) anzusehen ist Insbesondere kann das Recht der Sei » ,

verioranng mit Brotgetreide aus solche landwirtschaftlichen Betriebe
schränkt werden , deren Vorräte zur Ernährung der Selbstversorger bis ' ^" ~ " ' die das zur Ernährung der Selbftverioru

brer bisherigen Gewohnheit felbst lierstcu
Die Konnnnnalverbände können mit Genebmignna der Höberen « er »

tnnaSbebörde bestimmen , daß die Herstellung von Grünkern (8 10) nur
Zustimmung des Kommnualverbandes zulässig ist .

Die Zustimmung kann insbesondere davon abhanaia gemacht we » >^
fraft di« Unternehmer landwirtfchaftlicker Betrieb « foviel Dinkel und
übrig behalten , wie sie zur Ernährung der Selbstversorger und zur
stellung der zum Betrieb « gehörenden Grundstücke , verbrauchen »urien .

8 64 . Die Kommunalverbande baben ausreickend « Maßnahmen
Ueberwachuna der Selbstversorger und der Betrieb « , die . aewerbsm a
Brotgetreide und Gerste verarbeiten , zu treffen . Dabei ist insbesonoer
zllvrdnen

^ Verarbeitung von Brotgetreide und Gerfte zu Mebl . ^ ^ e
Gries !. Grütze . Grauven . Flocken und ähnlichen Erzeugnissen . > j,ic
zu Futtermitteln , das Gerben von Svelz . (Dinkel . Feien ) uno lt
Weiterverarbeitung von Schrot . Grieß . Grude . Graupen ober 1.' » ^ »g
zu Mebl in eigenen oder fremden Betrieben von der Ausue
von Erlaubnisscheinen (Mahlkarten , « chrotkarten . Gerbkarteni
liängig ist : ^ t „ j.. ,. de»

b ) dak die Erlaubnisscheine vom Kommunalverbande felbfi oo» u
von ihm mit Zustimmung der LandeSzentralbebörde bezeichnete » ^

15 . August lS20 ausreichen und



Swettes Blatt
^ " LuSgeftellt werde » und daß k« nur innerSalb der auf ihnen ver -
L ^ Fen irrsten gültig sind , die nicht länger als 2 Monate und nur
A » alle dringenden Bedürfnisses mit besonderer Genehmigung des

et ? .v " ? unalverbandes bis zu 4 Monaten lausen dürfen :
rots t - Verarbeitung jedesmal böchstens zur Schaffung eines Bor -

S) W ii den nack b festgelegten Zeitraum aestattet itrirö :
« ° 5, iedem Unternehmer eines landwirtickastlicken Betriebs von dem
? °n>Nlunalverbande der Betrieb anaewiesen wird , in dem er Brot -

und Gerste verarbeiten lassen darf , und das , ein Wechsel des
^ cmebs nur mit vorheriger Zuftinnnnna des Kommunalverbandes

,e Betriebe Browetreide und Gerste von Selbstversorgern nur
« wecke sofortiger Verarbeitung und nur in den Mengen an -
f n dürfen , die durch einen ilmen gleichzeitig ausgehändigten ord -

5> » "MsMawa ausgestellten Erlaubnisschein bcleat sind :
M die Betriebe Brotgetreide und Gerste oder daraus hergestellte
« neuanisse des Inhabers oder Leiters des Betriebs nur in den Men -

15 °en sunt Mühlenbetriebe gehörenden Baumen lagern dürfen.
- ) iü . r ordnungsmäßig ausgestellte Erlaubnisscheine vorliegen :

- >, Betriebe Brotgetreide und Gerste von Nichtfelbftverforgern
m - Verstellung von Kutter nur annehmen und verarbeiten dürsen .
? enn ihnen gleichzeitig ein vom Kommunalverbande selbst oder der
«on am mit Zustimmung der Landeszentralbehörde bezeichneten Stelle

^ ?ns » estellte Erlaubnisschein ansaebändiat wird :
* »je Betriebe Austräge zur Berarbeituna von Teilen der auf
oem Erlaubnisscheine verzeichneten Mengen nur annehmen dürfen .
F* ttn der Auftraggeber gleichzeitig schriftlich aus die Verarbeitung

Restes verzichtet , und das , die Betriebe die hergestellten Erzeug -
I) £ i e ni * ' in Teillieferungen zurückgeben dürfen :

«. -F S,Uc in den zum Mühlenbetriebe gehörenden Räumen lagernden .
FU Brotgetreide . Gerste oder daraus hergestellten Erzeugnissen ac -
muten Säcke mit Anhänge ^ tteln » ersehen sein müssen , auf denen
x ! Name des Eigentümers sowie die Bezeichnung und das Gewicht

Inhalts des Sackes vermerkt sind :' « an die Betriebe Mahl - und Lagerbücher nack vorgeschriebenem Mu -
n 1*1 sühren haben :'

gOR die Betriebe Brotgetreide und Gerste bei der Annahme und die
Erzeugnisse bei der Ablieferung zu verwiegen und das Gewicht auf

» 1 Erlaubnisschein und in den Mablbüchern zu vermerken haben :
weichen Betrieben und unter welchen Bedingungen der Umtausch

Brotgetreide und Gerste gegen Erzeugnisse daraus lTausch -
Müllerei » gestattet ist :
oob die Anlieferung von Brotgetreide und Gerste und die Abholung
von Erzeugnissen bei Betrieben , sowie die Verarbeitung von Brot -
SJkrreide und Gerste an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen , sowie zur
Nachtzeit nur mit vorberiaer Zustimmung des Kommunalverbandes
Mattet ift . die nur für den Einzelfall erteilt werden kann . Mi
JUd - und Wassermühlen kann die Erteilung der Zustimmung in
« allen dringenden Bedürfnisses der Gemeinde übertragen werden ,

»an« Die Kommunalverbände können die Ausübung der Selbstversor -
do^ ^ iur ihren Bezirk oder für Teile ihres Bezirks in der Weise regeln .
ütihnu ? i ut Ernährung der Selbstversorger bestimmte Getreide dem Kom -
!«» , jverband oder einer von ihm bestimmten Stelle abaelieiert wird und
in i^ ^ rnehmern der landwirtschaftlichen Betriebe dafür die Erzeugnisse
Vtn^ .

^ ^ n« en geliefert werden , die den im 8 8 Abs . 1 Nr . 1 festgesetzten" •Ken entwrecken .
. VII . Ausfübrnussvorfchriften .

ÜteL 72 - Der Kommunalverband tft berechtigt und auf Verlangen der
?J e ' retdeitelle vervflichtet . Vorräte an Brotgetreide . Gerfte oder dar -

W "" « Keilten Erzeugnissen , die einer ordnungsmäkiig ergangenen Auf -
ieijsMa zuwider nicht angezeigt oder bei behördlicher Nachprüfung ver -
«riü» !; * oder sonstwie der Aufnahme entzogen werden oder die der Un -
°uz eines lanftn ' trti ' .' c " , - *• » »etried « üb - ' ' das zulässige Maß An -

entgegen den zur Ueberwackuna der Selbstversorger ergangenen
oll» Mften zu n-fter • fstfriUsroiM « zn veräußern sucht , fowie
°ii, . ^ Zrräte . die unbefugt hergestellt oder in den Berkehr gebrockt werden .
<*tf« iiac Wunfl einer Entschädigung zugunsten der Reichsgetreidestelle für
iSft^ n zu erklären . Brotgetreide und daraus hergestellte Erzeugniffe
fcti Ln in besonderen Fällen von selbstwirtschaftenden Kommunalverbän -

Zustimmung der Reichsgetreidestelle statt für diese für den Kom -
l4oa ' ' rtand für verfallen erklärt werden . Der Kommunalverband kann
Kch»!, der Verfallerklärung die zur Sicherftelluna der Vorräte erforder -

F . Anordnungen treffen ,
de« ,°nnen Vorräte der im Absatz 1 bezeichneten Art nicht mehr erfaßt wer -
Tfir» 1£ tritt tbr Wert oder , wenn der erzielte Kaufpreis höher ist . dieser an
farr_J ®KD « . Sind an der Handlung , auf «Arund deren der Wert für ver -

wird , mehrere Personen beteiligt , so basten sie als Gesamt -

Beitreibung erfolgt nach den Vorschriften über die Beitreibung
Mcher Abgaben .

HtKrC ^ 11 die Verfügung ist Beschwerde zulässig . Uebcr die Beschwerde
y),^Ferdet die höhere Verwaltungsbehörde endgültig . Die Beschwerde be -
^ kein « , Aufschub .

viil . Ueberaangsvvrfchrifte » .
tfB

* 7« . SJet mit dem Beginne de» 16. Angust 131» Vorräte früherer Ein -
Brotgetreide aus Gerste ober an Mehl ans Brotgetreide und Gerfte

»der mit ander 3 ■ >" > Smrot . Grauven . Grube ,
aus Brotgetreide oder Gerfte . alletn oder mit anderen Nahrunas -

«»^ ' ' juttermitteln aemischt . in Gewahrsam hat . ist vervflichtet . sie dem Kom -
Dreiverband de« Lagerungsort « bis zum 20 . Auauft isiv . getrennt nach
«>. .? >. Und Eigentümern , anzuzeigen . Vorräte , die zu dieser Zeit unter -
§»! ° iind , sind von dem Empfänger unverzüglich nack dem Emvfanae dem

^ Nlnalverbinrd anzuzeigen .
Kommunalveckand hat der ReickSgetreitesielle nach einem von die -

do»? M «s«tzten Vordruck bis zum 31. Auauft 1919 Anzeige über die Anmel -
tiffttn nack StBfatz 1 , frort « über Me in feinem Ewentume stehenden Bor -

. ix erstatten .
^ 77 . Die Angeigevflickt (5 7M erstreK sich nicht auf
s | Borräte , die im Eigentum des Reicks , eines Bundesstaates oder

Elfaß - Lotbrinaen stehen . <, ,' Borräte , die im Eiaentume der Reicksgetreidestell « . Gesckastsabtei -
lung . m . b . H . oder der Reicksfutterinitielstelle , Geickästsabteilung

. . Z . m . b . H . (Bezuasverciniauna der deutschen Landwirte ! stehen .
' Borräte an Brotgetreide und Gerste , die bei einem Besitzer einschlief -

•n W der daraus hergestellten Erzeugnisse je 25 kg nickt übersteigen .
' « orräte an Erzeugnissen aus Brotgetreide und Gerste , die durch

einen Kommunalverband an Händler . Veralberter oder Verbraucher
' eines Bezirkes nach Maßgabe der für den Kommunalverband be-
stellenden Bestimmungen über die Verbrauchsregelung bereits abae -
aeben find , mit Ausnahme von Mehl und Sckrot aus Brotgetreide

• i lnd Gerste . .
J8 . Mit dem Beginne des 1«. August 1919 find die ai « igevflicktigen

HljjW (S 7fi Abf . 1 S 77 ) fowie die in $ 77 unter c erwähnten Vorräte
Kommunalverband befchlaanahmt . in dessen Bezirk sie sich befinden ,

"tlifir die zu dieser Zeit unterwegs sind , sind für den Kommunalverband
yi.^ aanahntt . in dessen Bezirk sie nach beendeter Beförderung abgeliefert
ItS ? - Die Beschlagnahme erstreckt sich nicht auf Vorräte an Mehl und
Stw2f . die durch einen Kommunalverband an Händler . Verarbeiter oder
bii^ aucher seines Bezirkes nack Maßgabe der ?Zr den Kommiinalverband
teojrJeiden Bestimmungen über die VerbrauckSregelung bereits abgegeben

Nu ftitö .
. Wr diese Vorräte gelten die Vorschriften dieler Verordnung ,
di« 7^ e Kommunalverbände haben die hiernach für ste beschlagnahmten und
'®t » «iörem Eigentum stehenden (§ 76 Abs . 2 ) Vorräte mit Ausnahme der
JfifiL. 7 unter c erwähnten und der ihnen behördlich zur Verteilung über -
i'«L!^ u Vorräte der Reicksstclle nach deren Geschäftsbedingungen abzu -

Die in S 77 unter c erwähnten Vorräte dürfen trotz der Befcklag -
im eiacaeit Haushalt oder Betriebe verbraucht werden .

IX . Ecklub - n » d Strafvorfchriftcn .
dt, Die Vorfchriften dieser Beiordnung beziehen ssck. mit Ausnahme

. « biö 61 . nicht aus die aus dem Ausland eingeführten Vorräte .
*4wL2P. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu

^ 'gtaufend Mark oder mit einer diefer Strafen wird bestrait .
' wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseite schafft , insbesondere

aus dem Bezirke des Kommunalverbandes . für den sie beschlagnahmt
" nd . entfernt , sie beschädigt , zerstört , zur Berarbeituna annimmt , ver -

» arbeitet , »»erarbeiten lädt , verbraucht oder sonst verwendet ,
' wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte verkauft , kaust oder ein an -

dcres Veräufierungs - oder Erwerbsaeschait über ste abschiient . oder
<> wer den Vorschriften des 8 4 Absatz 1 , S 13 b . Satz 1 zuwiderhandelt .

• wer die zur Erhaltung . Verwaltung und Pflege der Vorräte erforder -
. « che« Handlungen pflichtwidrig (SS f>, 47) , ntitcrläfct
' • wer den int § 9 Satz 2 oder auf Grund des S 9 Sab 1 erlassenen

Beftimmnnaen zuividervandelt oder wer Brotgetreide oder Gerfte z«
« aaizwecken verkauft oder kaust , obwohl er weif , oder den Umstanden

- » ach annehmen must . dast fie nickt zu Saatzwecken bestimmt stnd ,
' wer den gentäft S 18 Abfav 1 s erlassenen Bestimmungen zuwider

» auszahlt oder auswählen labt . , _ .. .
wer den auf Grund des S 19 Abfatz 1 erlassenen Bestimmungen über
die Herstellung , den Vertrieb und die Preise der Erzeugnisse zu -

> wer höhere als die festgekebten Mahllöbue und sonstigen Berarbei -
kungslobne oder Vergütungen ( § 58 ) fordert oder stck verforecken oder

Ser den Vorsckriften im S 50 zuwider den Eintritt in die Räume , die
? estck,iauna . die Einsickt in die Geickäslsau zeicknungen . die Kcststel -
!.uug der vorhandenen Vorräte oder die Hilfeleistung bei dieser Fest -
" ellung oder die Entnahme von Proben oder die Probcverarbeitung
Uer die Einstelluna des Betriebes verweigert oder oie aernüfi 6 19
■" bfab 2. S 26 Abiatz 3 , S 50 Absatz 2 von ihm erforderte Auskunft
uickt erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben

a wacht .' wer der Vorschrift im S 51 zuwider Verschwiegenheit nicht beobachtet
"der der Mitteilung oder Verwertung von Geschäfts - oder Betriebs -

TaäTs «W '
S. § 7. § 10 Absatz 2 . 5 76 Absatz 1 ob -

hegende Anqelae nickt in der gesetzten Frist erstattet oder wissentlich
i , unrichtige oder unvollständige Angaben mackt .

' K «r den Vorsckrisien des 8 8 Absatz 1 Nr . 1 »weiter Halbsab , S 12
Absab 2 , S 49 ^ibiab 1. 2. § 54, § 55 Abfatz 1 , d o6 Abs . 1 zuwider -

U wandelt• wer den Anordnungen zuwiderhandelt , die eine Landes,entralbebörde .
eine höhere Verwaltungsbehörde , ein Kommunalverband oder eine
Gemeinde auf Grund des S 5 Absatz 3 . SS 58. 59 , 61 . 63 Absatz 2.
I ? 64, 65 67 68 72 Absatz 1 Sab 8. S 78 Absatz 1 , § 78 a erlätzt oder

l8 '
gev

'
ber ihm nack

^
^ lZ ^ obliegenden Bervflichtung zur Lieferung von

? afer . Hülfenfrüchten oder Buckweizen mckt oder nicht innerhalb der
»
eschen Frist nachkommt .

zVm « Bllc
'
der

'
ait

'
!

'
»

'
tritt die Verfolgung nur auf Antrag des Bc -

lriebsinhabers ei » .
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Bei vorsätzlichem Verschweigen , Beiseiteschaffen . Veräußern oder Ber -

füttern von Vorräten mutz die Geldstrase . wenn ansschlieklich auf ste er-
kannt wird , mindestens dem dreifachen Werte der Vorräte aleichkommen ,
auf die stch die strafbare Handlung bezieht .

Neben der Strafe kann in den Fällen der Nr . 1 bis 6 . 10 bis 18 aus
Eimiehuna der Früchte oder Erzeugnisse erkannt werden , auf die stch die
strafbare Handlung bezieht , ohne Unterickied . ob fie dem Täter gebören oder
nicht , soweit sie nicht aemätz S 72 für verfallen erklärt worden sind .

Wenn infolge volizeilicher Untersuchung von Brotgetreide . Gerste oder
daraus hergestellten Erzeugnissen einlcklietzlick Backwaren eine rechtskräftige
strafrechtliche Verurteilung eintritt , fallen dem Verurteilten die durch die
polizeiliche Untersuchung erwachsenen Kosten zur Last . Diese sind zugleich
mit den Kosten des gerichtlichen Verfahrens festzusetzen und einzuziehen .

S 81 . Ist eine der im S 80 bezeichneten strafbaren Handlungen aewerbs -
oder gewohnlieitsmäfiig begangen , so kann die Strafe aus Gefängnis bis zu
fünf Iahren nnd Geldstrafe bis zu hunderttaufend Mark erhöht werden .
Neben Gefängnis kann auf Verlust der büraerlichen Ehrenrechte erkannt
werden .

S 82 . Der Reicksernährungsminifter kann Ausnahme von den Vor -
schritten dieser Verordnung zulassen .

S 83 . Diese Verordnung tritt am 21 . Juni 1910 in Kraft . Der Reichs -
ernährunasministcr bestimmt den Zeitpunkt des Autzerkrafttretens .

vom

Kommunalverbandes anzulegen . Was . , , . .
stimmt der einzelne Kommunalverband unter Berücksichtigung der
und Wirtschaftsverhältnisse des Bezirks mit Genehmigung des Min

Verordnung .
Reicksgetreideordnung für die Ernte 1919 (vom 7. Juli 1919 .)

Zum Vollzug der Reicksgetreideordnung für die Ernte 1919
18. Juni 1919 iReichs - Gefetzblatt Seite 585) wird verordnet , was folgt :

S 1. Landeszentralbehörde im Sinne der Reichsgetreideordnung ist das
Ministerium des Innern . Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne der 8818 ,
13 », 22. 30. 46 . 47 . 48 . 58, 68 . 70. 71 und 72 ist der Landeskommisfär . Zu -
ständige Behörde ist das Bezirksamt . Untere Verwaltungsbehörde im Sinne
des 8 13a ist der Kommunalverband . Das Bezirksamt ist befugt , über Zeit ,
Art und Ort des Ansdrefchens fowie über Anzeige und Feststellung des
Druschergebnisses Anordnungen zu treffen . ^

Hinfichtlick der Kominunalverbände stnd die Bestimmungen der Verord -
nung vom 1. Angust 1917. Kominunalverbände betreffend (Gesetzes - » nd
Verordnungsblatt Seite 265 ) , maßgebend .

§ 2 . Die beim Statistischen Landesamt errichtete Landesvermittlilngs
stelle für Brotgetreide und Melil hat als höhere Verwaltungsbehörde im
Sinne des S 67 der Reicksgetreideordnung den Geschäftsbetrieb oer Kom¬
munalverbände zu beaufsichtigen . Die Kommnnaiverbände verkehren mit
der Reichsgetreidestelle durch Vermittelung der Landesvermittlungsstelle ,
soweit das Ministerium des Innern nichts anderes bestimmt .

8 8 . Die Badische Futtervermittlung nimmt die Unterverteilnng der
den Kommunalverbänden in ihrer Gesamtheit zukommenden Kleie vor und
verfügt über die den Selbstwirtfchaft treibenden Kommunalverbanden zu -
stehende Kleie infoweit , als die einzelnen Kommunalverbände in ihrem
Bezirk die Kteie nickt benötigen . Die Kommunalverbände verkehren mit
der für die Verteilung der Kleie zuständigen Reicksfuttermittelstelle , G . m .
b . H . sBezugsvereinigung der deutschen Landwirte ) durch Vermittelung der
Badischen Futtervermittlung .

8 4 . Die nach 8 26 der ReichSget
'reideordnnng von dem Kommunal -

verband für jeden landwirtfchaftlichen Betrieb feines Bezirks zu führende
Wirtfckaftskarte bat dem von der Landesvermittlungsstelle für Brotgetreide
und Mehl im Benehmen mit dem Ministerium des Innern lestaestellten
Vordruck zu entivrecken . Zweck der Wirtsckaftdkarte ist die möglichst genaue
Feststellung der Ernteertrageund des den Beiriebsunternebmern zustehenden
Eigenverbraucks sowie des ihnen aufzuerlegenden Lieferunasfolls . Die
Kommunalverbände dürfen noch weitere Angaben als in dem Bordruck vor -
gesehen in die Wirtschaftskarte aufnehmen . , , .

Hinsichtlich der Zwergbetriebe können die Kommunalverbände von der
Anlegung von Wirtickaftskarten absehen . In diesem Fall « ist sür die Zwerg -
betriebe gemeindeweife eine Sammelliste nach näherer Bestimmung des

~ * ~ " als Zwergbetrieb anzusehen ist . be -
~ " der Boden -

WWWWW . WWW nisteriums
öc § ^ nitexit

Die Kominunalverbände haben die Wirtschaftslagen nach Gemeinden
nnd innerhalb der Gemeinden nack den Namen der Betnebsunternehmer
alphabetisch zn ordnen . . , , . . . _ , ,

§ 5. Die Kommunalverbände haben in die Wirtickaftskarten die Zahl
und :>! amen der zu den Selbstversorgern des Betriebes zahlenden Personen ,
die hierin eingetretenen Veränderungen , den Namen und Wohnort des
Müllers , bei dem der landwirtsckastlicke Veiriebsunternehmer sein Getreide
verarbeiten lassen darf , den Erntenachweis , den Ablieferungsnachiveis . den
Nachweis des menschlichen Verbrauchs , den Viehbestand , den Nachweis der
^ - lässigen Versütterung und den Nachweis über den Ein - und Verkauf von
Saatgut entsprechend dem Vordruck einzutragen . Bei dem Erntenackweis
sind die aufgrund der Anbau - und ^ rntefläckeuerhevung nack der Verord -
nung vom 2. März 1919 «Reichs - Gefetzblatt Seite 269 ) ermittelten Anbau -
flächen und die Frnchtart . mit der sie bestellt sind , zugrunde zu legen .

Die Einträge über die Ernteschätzuna sind , wenigstens bei den arvtzeren
Betrieben aufgrund einer besonderen , für den betreffenden Betrieb vorzu -
nehmenden Einzelschätzung zu fertigen .

8 6 . Die ländlichen Kommnnalverband « haben möglickit frühzeitig und
spätestens bis zum 31 . Oktober 1919 die ihnen auferlegte Ablieferunas -
fchnldigkeit an Brotgetreide nnd Gerste aus die Gemeinden ihres Bezirks
aufgrund der errechneten Ablieferungsschuldläkeit der einzelnen Betriebe
umzulegen und eine Zusammenstellung der tür dt « einzelnen Betrieb « er¬
rechneten Ablieferunasfchuldigkeit den Gemeinden zu übersenden . Die
Bürgermeisterämter haben hieraus alsbald den einzelnen Betriebsunte ^
nehmern ihre Abliekerungsschuldigkeit an Brotgetreide und Gerste schriftlich
gegen Behändignngsschetn mit dem ausdrücklichen Bemerken mitzuteilen ,
datz es sich um eine Mindestablieserung handelt , deren Erhöhung im Salle
der Feststellung eines höheren Ertrages vorbehalten bleibt .

Fühlt sich eine Gemeinde oder ein Betriebsuuternehmer durch die
Auflage beschwert , so ist das Ablieferungssoll vom Kommunalverband in
mündlicher Verhandlung an der Sand der Wirtsckastskarten endgültig
festzustellen . , , „ .

In den städtischen Kommnnalverbanden erfolgt die Umlegung der Ab -
lieferunqSfcknldiakeit an Brotgetreide und Gerste unmittelbar auf die land -
wirtschaftlichen Betriebe . Die Bestimmungen in Abfatz 1 und 2 finden ent -
sprechende Anwendung . ^ . . . .. . . „ ,

Die Kommnnalverbände nnd die Gemeinden hasten dafür , datz alle be -
fchlaguahmten Vorräte und die nach ß 13 » der Reichsgetreideordnung zu
liefernden Mengen an Hafer , Hülsenfrüchten und Buchweizen rechtzeitig der
Reichsgetreidestelle zur Verfügung gestellt werden .

8 7. Die Kommiffionäre nnd verpflichtet jedem Einkani in ein Buch
nack dem von der Reichsgetreidestelle vorgeschriebenen Mittler unter fort -
laufender Nummer einzutragen und eine Durchschrift der Eintragung dem
Ablteferer als Quittung zu übergeben . Eine zweite .ist dem Kommiinalver -
band zur Eintragung in die Wirtschastskarte zu übersenden . Der Betriebs -
Unternehmer hat die Ablieferungsfcheine aufzubewahren und bei Revisionen
vor

^
nlegen

îlnd &er « ingegangenen Ablieferungsfcheine hat der Kommu -
nalverbaud die Ablieferungen in die entsprechenden Spalten der Wirtfchafts -
karte sowohl nach der Gefamtabliefernng als auch nach der Ablieferung in
den einzelne !» Fruchtarten einzutragen . Die Kommissionäre werden eine
Abschrift ihr » an die Reichsgetreidestelle zn erstattenden Wochenberichte den
Kommnnalverbanden einreichen . Der Kommunalverband hat die Wochen -
berichte zu sammeln und sie monatlich der Landesvermittlungsstelle für
Brotgetreide und Mehl vorznlegen . ^ . . . . .

§ 9 . Die Bürgermeisterämter haben eine Selbstversorgerliste zu führen
und nach deren Anlegung eine Dovpelfckrtit der Selbstver orgerliste dem
Kommunalverband vorzulegen . Die d- e bstversoracrlifte hat zu enthalten
die laufende Nummer der Eintrage . '>! ame und Wohnung des Betriebs -
Unternehmers . Beginn und Ende der Selbstversorgung , die Kahl der ber
Wirtschaft des Selbstversorgers angehörenden und der in dem landwirt¬
schaftlichen Betriebe ganz oder überwiegend beschäftigten Personen , den Tag
der den Selbstversorgern jeweils erteilten Erlaub
Schroten oder Gerben und die Menge , für welche d >
' mn

$ n Lause des Monats eingetretene Veränderungen nnd am Ende des
Monats dem Kommnnalverband amiizeigen . welcher die Richtlgkeit nach -
prüft und die Veränderung in feine ^ elbitverforaerlifte sowie in die Wirt -
schastskarte einträgt . Ab - nnd Zugänge von Selbstversorgern stnd vom
Kommunalverband auck von Amtswegen oder aus Antrag des Betriebs -

. . niS zum Auswahlen
"

diese Erlaubnis erteilt

* *
Äs

^
An ^ ($ :t<ie

*
b« ^ ?ri ?ckakt lSelbstversorger ) gelten bei landwirt -

schaftlichen Betrieben , die .im Eigentum von «emejnttützipett Anstalten ,
Als Angehörige

sivaftlichen Betrieben , vir l« » vjiucuium
Irrenanstalten , Krankenhäusern . Waisenhäusern und dergleichen stehen und
mit deren Beirieb verbunden stnd , auch das Personal und die Pfleglinge

S
^
l ^

'^
De ^ Kommunalverband hat jedem landwirtschaftlichen Unter¬

nehmer den Betrieb anzuweisen , in dem er sein Brotgetreide und seine
Gerste mahlen , schroten oder gerben loffen darf . .Ein Wechsel ift nur mit
vorderiger ' '
Gründe

getiÄd
'
e öder Gerste

"
5>er üeberwächuiig zu entziehen .

8 11 . Die Verarbeitung von Brotgetreide und Gerste zu Mehl , Schrot ,
Grietz , Grütze , Graupen . Flocken und ähnlichen Erzeugnissen . sowie zn
Futtermitteln , das Gerben von Spelz (Dinkel . Fesen ) und die Weiterver -
arbeitung von Schrot . Grieß . Grütze . Grauven oder Flocken zu Mehl in
eigenen oder fremden Betrieben ist den SeMversorgern nur insoweit ge -
stattet , als ihnen hierzu ein Erlaubnisschein iMahlkarte . Sckrotkarte . Gerb
karte ) ausgestellt worden ift . Die Ausstellung der Mahl - , Schrot - und Gerb

der Selbstversorger aus Ausstellung der Mahl - , Schrot - und
'

Gerfitarten
entgegenzunehmen , diese auszufüllen und sie dem Kommunalverband zur
Ausstellung , welch « durch Beifügung des StemvKs des Kommunalverbandes
erfolgen kann , einzureichen . „ t , , , , .

Die Mahl - , Schrot - und Gerbkarten sind nur innerhalb der auf ihnen
vermerkten Fristen gültig . Sie dürfen in der Regel für nicht langer als
zwei Monate und nur im Falle dringenden Bedürfnisses bis zur Zeitdauer
von vier Monaten ausgestellt werden . Die Verarbeitung kann jedesmal
höchstens zur Schassung eines Borrates sur die vorbezeichneten Zeiträume
gestatte "

^ c
e
$ j tt {e6e Öür ten Brotgetreide und Gerste von Selbstversorgern

nur zum Zwecke sofortiger Verarbeitung und nur in den Mengen annehmen ,
die durch einen ihnen gleichzeitig ausgehändigten ordnungsmatzig ausae -
'tellten Erlaubnistchein belegt find . Von Nichtfelbftuerfprgem Surfen die
Betriebe Brotgetreide und Gerste zur Herstellung von Futter nur annehmen
und verarbeiten , wenn ihnen gleichzeitig eine von dem Kommunalverband
ausgestellte Schrotkarte ausgehändigt wird . Austrage zur Verarbeitung
von Teilen der auf dem Erlaubnisscheine verzeichne en Mengen dnrieu die
Betriebe nur annehmen , wenn der Auftraggeber gleichzeitig schriftlich aut
die Verarbeitung des . Restes verzichtet ^ E ?» e Zurückgabe der hergestellten

Gerbkart « daS von ihnen durch Wiegen
und nach erfolgter Verarbeitung das ebenf >
Ergebnis an Mehl . Schrot , Klei « nnd Absall . G » » . v. ^ u . — ~
und ähnlichen Erzeugnissen auf der Mahl - , Schrot - oder Gerbkarte fowie
im Mahl - und Lagerbuch einzutragen .

Die Betriebe haben ein Mahl - und Laaerbuch nach dem von der Landes -
Vermittlungsstelle für Brotgetreide und Mehl vorgeschriebenen Muster zu
führen und in ihm den Tag der Einliesernng des Brotgetreides und der
Gerste , den Namen und Wohnort des Besitzers der Früchte , das angelieferte
Getreide nach Sackzahl , Gesamtgewicht und Fruchtart , das Ergebnis der Ver -
arbeitung nach Gewicht des Mehles , der Kleie , des Abfalles , des Schrotes ,
Grietzes , der Grütze , Granpen , Flocken und der ähnlichen Erzeugnisse fowie
den ^ ag der Ablieferung des Ergebnisses einzutragen . Die Ueberbringer
des Getreides fowie der Abholer der Erzeugnisse haben ferner in dem Mahl -
und Laaerbuch die Richtigkeit der betreffenden Einträge zu bescheinigen :
sie sind neben dem Betriebsinhaber für die Richtigkeit der Eintragungen
verantwortlich . „

Die Abschnitte 1 der Mahl - , Schrot - und Gerbkarten behält der Müller
vorlänsig in seinem Besitz und reicht sie am Schlüsse der Woche mit der
Durchschrift der in dieser Woche durch Verarbeitung des Getreides erledigten
zugehörigen Seiten des Mahl - und Lagerbuchs dem Kommiinalverband ein .
Abschnitt 2 der Mahl - , Schrot - nnd Gerbkarte ist dem Selbstversorger mit
dem Ergebnis der Verarbeitung zurückzugeben und von ihm aufzubewahren .

8 18 . Die Anlieferung von Brotgetreide und Gerite und die Abholung
von Erzeugnissen bei Betrieben sowie die Verarbeitung von Brotgetreide u » d
Gerste an Son » - und gesetzlichen Feiertagen sowie zur Nachtzeit ist nur mit
vorheriger Zustimmung des Kommunalverbandes gestattet . Die Erlaubnis
kann nur für den Einzelfall erteilt werden . Den mit Wasierkraft betriebenen
Mühlen wird , falls nicht gegen die Zuverlässigkeit des Betriebes Bedenken
bestehen , der Kommunalverband die Arbeit zur Nachtzeit beim Vorliegen
eines dringenden Bedürfnisses in der Regel gestatten . .

Vor dem Verbringen des Brotgetreides und der Gerste zum Betriebe
sind die Säcke mit Anhängezetteln zu versehen , aus denen sich der Inhalt
der Säcke nach . vriicktart und Gewicht , sowie Name und Wohnort des Selbk -
verlorgers ergeben . Der Anhängezettel hat am Getreidesack zu verbleiben ,
bis der Betriebsinftaber das Getreide ausmahlt . Die Lagerung des Getreides
ist in der Weise vorzunehmen , da » die Ausnahme des Bestandes lederzeit
möglich ist . Sofort nach der Verarbeitung des Getreides sind die mit den
daraus hergestellten Erzeugnissen gefüllten Säcke wieder mit Anhängezetteln
zu versehen . Die Anhängezettel haben an den Säcken zu verbleiben , bis die
Erzeugnisse zum landwirtschaftlichen Betrieb zurückgebracht sind .

Die Vetriebe dürfen Brotgetreide und Gerfte oder daraus hergestellte
Erzeugniffe des Inhabers oder Leiters des Betriebes nur in den Mengen
in den zum Mühlenbetriebe gehörenden Räumen lagern , für die ordnungs -

verband bis zum 10. jeden Kalendermonats mitzuteilen . DerKommunalver -
band hat durch Stichproben sich von der ordnungsmäßigen Führung der
Broikarienliste zu überzeugen . .

8 15. Die Bäcker und Mehlväudler sind verpflichtet , den Verbrauch an Mehl
halbmonatlich festzustellen und nach näherer Weifung des Kommunalver -
bandes in eine MehIverbrauchSnackiweifuna einzutragen , die dem Kommunal -
verband einzureichen ist . Vet auffallenden Abweichungen oder Unregelmäßig -
ketten hat der Kommunalverband sofort eine Nachprüfung des Mehlver -
brauchs und der zugruud gelegten Nachweisnng vorzunehmen . Für jeden
Bäcker und Mehlhändler ist vom Kommunalverband ein Mehlkonto zu
führen , aus dem sich jederzeit der Mehlbestand feststellen läßt . Mehl darf
an Bäcker und Mehlhändler nur auf schriftliche Anweisung deS Kommunal¬
verbands (Mehlvertciliumsftelle ) abgegeben werden .

Der Kominiinalverbaud überträgt die Angaben der Bäcker und Mehl -
Händler in eine Bieblverbranchsliste : die Summe des Mehrverbrauchs , die
sich aus der MehlverbrauchSUfte des Kommunalverbands ergibt , ist ber
Reichsgetreidestelle mit der Mehlanforderung oder ber Mehlverbraucks -
nackweisuna zu berichten . _ . . .

8 16. An Brot darf nur Roggenbrot hergestellt werden : fttr Kranke ist
die Bereitung von Wasserweck und Zwieback zulässig .

8 17. Roggenbrot ist in Stücken von 750 und 1500 Gramm zn b « r « it « n
und mit der Ziffer zu bezeichnen , die dem Monatstaa seiner Herstellung ent -
spricht . Das vorgeschriebene Gewicht muß das Brot am Tage nach der Her -
stellung ausiveiseu : der Tag der Herstellung ist auf dem Brote zu vermerken .

Vorstehende Bestimmungen gelten nicht für die Herstellung von Brot in
privaten Haushaltungen , auch wenn für sie das Ausbacken des Teigs in
einer Bäckerei erfolgt . m

8 18 . Die Kommnnalverbände können die Herstellung von Wafferweck
und Zwieback für Kranke auf bestimmte Betriebe beschränken . Die Abgabe
dieser Ware darf nur gegen einen besonderen , vom Kommunalverband oder
der von ihm bezeichneten Stelle ausgestellten Ausweis erfolgen . Hierbei
find die vom Ministerium des Innern erlassenen Richtlinien zu beachten .

8 19 . Das Bereiten von Kuchen , welche inländisches Weizen - oder Roggen¬
mehl enthalten , ist verboten . Diese Vorschrift findet auf die Herstellung von
Obstkuchen in privaten Haushaltungen keine Anwendung .

8 20. Den Bäckereien ift die Herstellung oder Verabfolgung von Kuchen ,
auch wenn fte inländisches Roggen - oder Weizenmehl nicht enthalten , sowie
von sonstigem Gebäck , dessen Bereitung in Konditoreien üblich ift . verboten .
DaS AnSbacken des in » rivaten Haushaltungen hergestellten Teigs für Obst -
kucken ist jedoch den Bäckereien gestattet .

Als Bäckereien im Sinne dieser Bestimmung gelten diejenigen gewerb -
lichen Betriebe , welche Brot zum Verkauf herstellen .

8 21. Die Borschriften der 88 16 bis 19 finden auf die von Keks - , Zwie -
back- , Waffel -, Honigkuchen - , Pfefferkuchen - oder Lebkuchenfabriken her -
gestellten Erzeugnisse , soweit sie aus Getreide oder Mehl bereitet werden ,
das den Fabriken von der Reichsgetreidestelle geliefert wird , keine An -
Wendung . _

8 22. Diese Verordnung tritt fttr die Ernte 1919 mit dem Tag ihrer
Verkündigung in Kraft . Am 16. August 1919 tritt für die Ernte 1918 die
Verordnung des Ministeriums des Innern vom 18. Juli 1918 , die Reichs
aetreideordnung für die Ernte 1918 betreffend (Gesetzes - und Verordnungs -
olatt Seite 199) außer Wirksamkeit .

Vorstehende Verordnung briuaen wir zur öffentlichen Kenntnis .

Bad . Bezirksamt . c . 3 . 222.

Bekanntmachung
über Vorräte ans früheren Ernten an Getreide .
Mehl , über Vorrat « an ausländischem Getreide .

Mehl nlw .
I .

1. Gemäß der Verordnung des Reicksmini -
steriums vom 18. Juni 1919 sind die mit Beginn
des 16. Ananft 1919 vorhandenen Mengen an Ge -
treibe . Melil usw . anzugeben , die aus früheren
Ernten lalfo nickt aus der Ernte 1919 ) stammen .

2 . I « Frage kommen Vorräte an :
a ) Roggen . Weizen . Svel ». Emer . Einkorn .

Gerste .
d) Mehl ans Brotgetreide und Gerste , allein

oder mit anderem Mebl gemifckt . „
c) Schrot . Grauven , Grütze . Flocken aus Brot -

getreide oder Gerste , allein oder mit anderen
NabrungS - oder Futtermitteln gemifckt .

3 . Nickt anzeiaevflichtig find Borräte :
a ) an Erzeugnissen , die ans den oben unter

Ziffer 2 a angegebenen Früchten hergestellt
und durch den Kommunalverband an Sänd -
ler . Verarbeiter oder Verbraucher abgegeben
sind imit Ausnahm « »o» Vorräten an Mehl
und Schrot ans Brotgetreide und Gerfte . die
also anzuzeigen ftnd . soweit sie nickt nach
Ziffer 3 >i befreit sind ) ,

b) die bei einem Besitzer an Brotgetreide nnd
Gerfte einfchließlich der daraus hergestellten
Erzeugnisse j« 25 leg nickt übersteigen .

c ) die» im Eigentum des Reichs , eines Bun -
desftaates der ReicdSgetreidefteile oder der
Beziigsvercinigun « der deutfcken Landwirte

4 . Zur Ab «- »« der » « zeige vervflichtet ist der-
ienige , der solche Vorräte im Gewahrsam hat .

5 . Di « Anzeig « ist in Zentnern und Psund und
getrennt nack den einzelnen Fruckt - nnd Mebl -
arte » und nack Eigentümern auf dem vorgefckrl «-
benen Erheb » ngsbogen zu erstatten .

6 . Di « ErbebunaSbogeu sind beim städtischen
Statistischei Amt (Zähriuaerstr . 98 ) . bei den Po -
lizeiwachen nnd bei den Gemeindesektetariaten
erdältlich und dafelbst sväteftens am 2V. Angnft
ausgefüllt wieder abzugeben .

7 . Vorräte , die am 1« . Auauft unterwegs sind ,
find von dem Empfänger unverzüglich nach dem
Empfang anzuzeigen .n.

8 . Sollen Vorräte au Brotgetreide oder Mebl
deshalb der VerbrauckSregelung entzogen werden ,
weil sie augeblick nack dem 81. Jannar 1915 ans
d«m Ausland «ingkfübrt oixr aus folckem Ge -
treibe hergestellt sind , fo sind diese Mengen dem
städtischen Statistischen Ami schriftlich lalfo nickt
auf dem für Ziffer I bestimmten Erbebungsboaen )
bis 18 . Ananft 1!>19 anzuzeigen unter Angabe der
Menge . Art und Befckaffeubett der Ware und des
Nackwcifes der Einfuhr . ^

9. Wer Brotgetreide . Gerfte oder daraus ber -
gestellte Erzeugnisse außerbalv der behördlich a<-
regelten Verteilung zum Zwecke der Weiterver -
äußeruua erwirbt oder zwecks folcken Erwervs
Verträge abschließt , hat binnen 8 Taae « nach dem
Erwerb oder Vertraasschlnß dem städtischen Stati¬
stischen Amt schriftlich Anzeige zu erstatten . Wer
jetzt fvlcke Vorräte besitzt , hat die Anzeige s- fort
zu erstatten .

III . ,
10. Wer zur Anzeige seiner Vorräte vervflichtet

ist . sie aber nickt in der gefetzten Frist erstattet
oder nnrtcktige oder unvollständige Angaben
mackt . wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr «
und mit Geldstrafe bis , u 50 000 J . oder mit
einer dieser Strafen bestraft .

Karlsruhe , den 12. August 1A9 .
Das Bürgermeisteramt .

Freitag , den 15 . Aug .
INI » , nacsni « . 2 U !,r .
werde ich in Karlsruhe .
Steinftr . 23, gegen bare
Zahlung im Vollftrek -
kliugswege öffentlich ver -
steigern : 2 Sofas , 15
verfch . Bilder , lServter -
tisch , 1 Bauernkischchen ,
2 Blumenständer , 1 Bü¬
chergestell , 1 Liegestuhl ,
1 Tisch mit 6 Rohrseffeln .
1 Teppich , 1 kupf . Bowle .
1 knvf . Weinkühler , 4
Zinnteller und Service .
IBnffet . lFlurgarderobe ,
1 Paneelbrett und 1 gr .
Doppelfenster .

Karlsruhe,12 .Aug .1919
« ber . Ge richtsvollzieb .

iDfliigg » Scr }tci « £ runa .
Freitag , de « 15. Au « .

191 » . na & initt . 2 Übe .
werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal Stein -
ftraße 23 , gegen bare
Zahlung im Vollftrek -
kuugswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Piauiuo , 1 Büffet .
1 Pfeilerkominode , iKlei -
derfchrank . lBlumentifch .
2 Schreibtische , 1 Damen -
fahrrad , 1 Grammophon .
2 ovale Tische , 1 runder
Tisch . 1 Küchentisch und
2 Hocker .

Karlsrube,12 . Augl919 .
ta « f. Gerichtsvollzieli ,

Es ist ratsam,
die ältesten Pelze , sowie
Felle zur Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und promp -
ter Lieferung . Douglas -
ktr . 8v . Ecke Akademiestr .

Bringen Sie jetzt
ihre

Filz - und
Velourhüte
z. Umsorgten nach
flotten , vornehmen
Modell . Beste Aus -
sührungen wie neu ,

Latzmann.
Kaiserstraße 235 III .

"issr
werden haarscharf ge¬
schliffen . Stück 15 Pfg
Kaiserstraße 34 . Laden .

Rat und Hilfe!
Gesuche werden

bestens angefertigt .
Kaiserstr . 157 'v.
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Bekanntmachung
über d«» Verkehr mit treibe . Hülsenfrüchten

und Buchweizen aus der Ernte ISIS.
Zur Eraämuna unserer Bekanntrnachuna vom

5. Auaust 1919 machen ivir aemäk Bervrdnuna
des Reichsernäbrunasministers vom 5. Auaust
1919 solaendes bekannt :

I .
Vom 16 . Auguft 1919 ab bis aus weiteres dür -

sen Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe aus
ibren selbstaebauten Früchten »ur Ernäbrnna der
Selbstversorger verbrauchen aus den Kons an :

Brotgetreide monatlich 12 k«
Gerste monatlich 5 ks .

II .
Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe , deren

Äuchttauen gedeckt sind und die dem Kommunal -
verbände dies anae »eiat baben . dürfen vom 16.
Auautt 1919 ab aus ibrer sclbstacbauten Gerste
au die Zuchtsauen S Str . für den Wurf verfüt -
tern .

Karlkrvbe , den 1? . Auauft 1919 .
Das Biirgermeistcrinnt

In das Vereinöregiper Band vii . O .-Z . l8 . ist
beute die Bereinigung oer Kriedbosgartner . Karls -
ruhe , eingetragen worden .

Karlsruhe , den 11. August 1919 .
Badis » «S Amtsgericht B 2.

i . BrDer Zahnarzt Sermann Kunkel in Freibur
Goethestrahe 1 . hat das Aufgebot der 4 "/°
ruher Stadtanleihe von 1907/19 Ut A Nr . 1528 :
112000 beantragt . Gemäß § 1019 C. P . O . wird auf
Antrag des Antragstellers verboten , an den In -
Haber des Papiers eine Leistung zu bewirken , ins -
besondere neue Ziusscheine oder einen Erneuer -
ungsschein auszugeben . Das Ausgebotsverfabrcn
mm Zwecke der Kraftloserklärung der Urkunde't eingeleitet .

Karlsruhe , den 5. August 1919.
Gerichtsschreiberei Rad , « « tsaericht B 2.

IS

Bekanntmach « » «.
Die Kriegsunterstübungen für die zweite Hälfte

des Monats August 1919 werden nach Maftgabe der
Nummern der Unterstüdungsausweise in solgen -
der Weise ausbezahlt : •

Freitag , 15. August die Nr . 1 biS 5000
Samstag , 16. August „ „ 5001 „ 10000
Montag , 18. August „ „ 10001 „ 13 000
Dienstag . 19. August ,. .. 13001 ... Schluß .

Die Auszahlung wird in den Oeichaftsraumen
des Kricgsunterstiibungsamts , Zirkel 40/42,3. Stock,desKriegounterstüvungsamts , Ztrlet 40/42, ». «srocr .
Zimmer Nr . 10, jeweils von vormittags 8>/z bis
IZ ' /zUhr mittags , vorgenommen .

Nach einer Anordnung des Reichsmini -
fterinms dürsen ^ amilienunteritiitiunaen nur
» och dann weiter befahlt werden , wenn die
Militärbehörde « Löt,n » ngs »» schiisse sUr die
Familien von Heeresangehöriae « « i ch t
gewähren .

Karlsruhe , den 13. August 1919 .
Das Bürgermeisteramt .

Lebensmittelversorgung
der heimkehrenden Kriegsgefangenen.

Den iebt heimkehrenden Kriegsgefangenen
weroen nach Weisung des Reichseruährungs -
Ministeriums als Sonderzuweisungen ie 1 Pfund
Brot . 50 Gramm Fett , 125 Gramm Auslandsspeck ,
leberer zu dem fcstgesevten verbilligten Preise ,

lassungs - , Ueberweisungs - oder Urlaubsschein
unter Stempel und Unterschrift für jede Woche
eingetragen . Die Anweisungen auf die genannten
Lebensmittel werden bei unserer Kartenstelle
Schalter Nr . 8 — früheres Caf « Nowack — Ett -
lingerstraße , Eingang Nr . 1. ausgefolgt . Die für
die Abgabe dieser Sonderzuweisungen in Betracht
kommenden Lebensmittelgeschäste werden bei
Ausfolgung der Anweisungen jeweils am Schalter
Nr . 8 der Kartenstelle bekannt geg»ben . .

Karlsruhe , den 12. August 1919 .

Aahrungsmltlelaml der Sladl Karlsrahe .Isrvhe
Aeuer preis f. Vollmilch .

Ab l «. Angnst d . I . haben die Bezugsbercch -
tiaten für die vom Händler offen abgegebene Boll '
milch 72 Pfg . per Liter zu bezahlen .

Stiidt . Milchamt .

Meitzer Käse .
weißem Käse I >»n « erStag . de »

»g . de« 16. A« g « tt 1919. in
Nr . 39 und 52 einschließlich

Verkauf von
14. A « g « st bis » amsta
den Fettverkaufsftellen ! . W
an die dort eingetrag «« e Kundschaft geglli die
Warenmarke J Nr . 118 . Kopfmenge V« Pfund .
Preis M 1.20 für das Pfund .

Karlsruhe , den 13 . August 1919 .
Nahrnnasmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Freiwill . Grundstücksvcrsteigerun g.
Auf Antrag des Eigentümers wird durch das

unterzeichnete Notariat in seinen Geschäftsräumen ,
Stefauieustraße 5 III , Zimmer 33 am
Samötag . de « 1«. Auguit ISIS . vorm . 11 Uhr
folgendes Grundstück öffentlich versteigert :

Lgb. Nr . 8237 , Hofraite mtt Gebäuden 6 ,
Wgm Haus Rüppurrerstraße Nr . 29k . An¬
schlag 04 000 *

Ueber die näheren Bedingungen erteilt das
Notariat kostenfreie Auskunft .

Karlsruhe , den 5. August 1919 .
B adisches Notariat »•

Frühobst - Versteigerung .
Samstag , de« 1« . ds . Mts .,

nachmittags x/a3 Uhr , wird auf
das Ertragnis des Frühobstes , , er Domäne

estebend aus
Riihler Friihzwetschge « und Aevsel . ba'

umweise
gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft im Oekonomiehofe dahier .
Guksverwalt . Scheibenhardt b. Karlsruhe .

Abendkurse 'chW
Ohne Zweifel ist immer noch eine

große Nachfrage nach jungen Leuten,
die wirklich etwas Tüchtiges auf dem
Gebiete der Stenographie und im ]
Maschinenschreiben leisten.

Die Anfragen mehren sich bei uns in I
letzter Zeit nach Kursen zur Erreichung
höh . SiSbenklassen

und haben wir uns entschlossen , für solche I
die schon Vorkenntnisse besitzen , Fort¬
bildungskurse mit folgenden Silben- 1
klassen einzurichten :

100- 150 Silben 200 - 240 Silben
150—200 240 - 300
Wir hoffen durch diese Einrichtung I

| einem vielseitigenWunsch zu entsprechen
I und sehen gefl . Anmeldungen gerne
] entgegen .

Die Schulleitung der
< Privat -Handelsschule „Merkur" J

Karlsruhe KarlstraSe 13 Fernsprecher 2018 .

« Wie im CuifenDflns.
Wiedereröffnung : 20 . Oktober 1919 .
Ausnahme finden Schülerinnen aller Stände von

Karlsruhe und von auswärts .
Kursdauer : 73 Tage .
Aufnahmebedingungen durch

BoDifOien Zralienmeiu Karlsruhe .
Gartenftrahe 4».

BoBSMSS
Möbl . 2—3 Zimmer -

»vohnuiig , 3 Tr . hoch ,mit freier Aussicht , allei -
uige Küchenbeuubuug . zu
vermieten auf 1. Septbr .
Kirchenbauer. Vc 1"fi nnft tu ftc 1.

Ä» oh » u » gs - Taus <t, .
Schöne 8 Zimmerwoh -

nung in Pforzheim gegen
eine 2 Zimmerwohnung
hier oder Umgebung zu
tauschen gesucht. Ange -
böte unter Nr . 3304 ins
Taablattbüro erbeten .

john « ngs - Tau , ciz.
Frantiurt a . M .

Wer würde eine 3—4
Zimmer - oder größere
Wohnung geg. eine schön .
3 Zimmerivohnung mit
Bad : e. in schönster Lage
in Frankfurt a . M . ein -
tauschen ? Angeb . unter
Nr . 3HH5 i . Taabiattbüro .
Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten .

Durlacher - Allee 20 II.
SchleisLa -Hneritr . 11 , z . St .,

ist ein aroh .. leer . Zim -
«»er mit Kochgelegenheit
aus sos. zu verm . « !ttms »n.

ut möbl . imnlcr31
auf 15 . Auaust od . später
zu vermieten . Nörich ,

Rüppurrerstraße 24 -,
3 . Stock^

Wohn - u . Schlafzimmer
gut möbliert ! an nur
olid . bess. Herrn zu verm .

-- öotierl ., freundliches
„'l immer in gut . Hausean gedieg . Fräulein zu
vermieten . Leopoldstr . 43
1. St . ?tacob

Gulmölllierlcs ^ immer
aus 1. September zu ver -
mieten . Eisele . Gottes -
auerstr . 3 a, 1 Tr . hoch.

Ein möbliertes Zimm .
zu vermieten : Garten -
ftrabe «». 5 . Stock rechts .

Ren
Herreiistrake lu , 3 . St .

Hth .. ist ein gut möbl .
Zimmer sof . od . 15 . Aug .
an einen Herrn tDauer -
Mieter » zu verm . Reis .

Slösseritr . 3 ». parterre
(Kuderer ) gut möbliertes
Wohn - u . Schlafzimmer
ver 15. August an solid .
Herrn zu vermieten .

Kriegstr . 154 sind zwei
gut möblierte Zimmer
entweder als zwei ein -
zelne Schlafzimmer od .
als Wohn - u . Schlaf -
»immer zu vermietcn .
Näheres daselbst 2. od .
ä , Bartnwa .

WMMWU
Aus Gefangenschaft zu-

rück , suche kl. Wohnung
oder möbl . Zimmer mit
Küchenbenützung . Angeb .
unter Nr . 3357 ins Tag -
blattbüro erbeten .
Aor zwangsweiser Woh-

nnngsteilnng sucht kleine
ruhige Familie <2 Pers .>
2 oder 3 Zimmer m . Küche
oder Kochgelegenheit geg.
hohe Miete . Angeb . nnt .
<iT . 3378 i . Taablattbüro .

Dauermietcr sucht
auf 1 . » . oder 1. IN .
Sgutmiibl .Zimmer
mit elektr . Licht in
gutem Hause , mögl .
mit voller Pension .

Ang . m .Preisang . u .
Nr . 3338 i . Tagblattb .
TT

Junger Bankbeamter
sucht möbl . Zimmer mit
Beleuchtung . Ang . unter
Nr . 3875 i . Tna 'jlottbüro .

Möbliert . Zimmer ge¬
sucht . evtl . Wohn - und
Schlafzimmer , v . Bank -
beamten . <4verl . Süd -
od . Sndweftadt bevor -
zuat . Anaebote u . Nr .

ins Tagblattb . erb.
ut miivl . Zinimer .

Zliitie der Stadt gelegen ,
für 15 . Aug . von Dauer -
mieter gesucht. Ang . u.
!)fr . 8377 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Bankbeamter such ! ver
15. ds . Mts . oder später
möbliertes Zimmer in
gutem Hause .

Angebote unt . Nr . 3379
ins Taablattbüro erbet .

Kinderl . Eben . lüöber .
Beamter ) sucht i möbl .
Zimmer (bes . 1 Z .l .
Morgens u . abends Kü -
chenbenüdun « . Wäsche
vorhanden . Anaeb . « .
Nr . 3353 ins Taablartb .

WWW»
Wer wiirde in Not

geratener junger Dame
gegen monatliche Rück-
zahlung sofort 200 biS
»00 M ». leihen ? Angeb.
unter Nr . 3373 ins Tag -
blattbüro erbeten .

i Idtige Beteiligung |
• an Verlag od . kansm . «
! Unternehm . t . Karis - •
• ruhe mtt Kapital ges . »
£ Angeb . u . O. 4204 an •
» vaasenstein ^ Vog - »
Z ler « >G .. Karlsruhe . »

?elcher Herr od . Dom «
würde junge talentierte
Dame in ihrem Weiter -
studium unterstützen geg.
spätere Rückzahlung . An -
geböte unt . Nr . 3374 ins
Taablattbüro erbeten .

SWWWW
Perfekte

Köchin
auf 1. September bei
hohem Lohn gesucht .
Nur solche mit besten
Empfehlungen wollen
sich melden .
Direktor M . Sinner .

EisenlohrstraKe 31 .
Gesucht slinkes teinl .

Mädchen . Kochen kann
noch erlernt werden .

Pros . S «h «»idt .
Gartenstrafte 44 a,

Aus Mitte Sept . oder
1. Okt . wird in kleinen
ruhigen Haushalt ein gut
empfohlenes Alletumäd -
chen gesucht. Vorzustell .
vormittags zwischen 8 u.
IV Uhr , nachmittags von
4 Uhr an : Weltzienstr . 37
eine Trcvve hoch.

aus sos. od . 1 . Sept .
Votclei ). AmaUenstr . 4tt.

öbl. Züumer gesucht
von geb . >>rl . in nächster
Nähe des Städt . Kran -
kenb . aus 1 . Sept . Gefl .
Angebote unt . Nr . 3347
ins Taablattbüro erbet .

MsnlikssrliuUd.tS
ges . : Schiitzenstratze 73 II .~ war ^enberger .

Jüngerer
Kaufmann

l alsFakturistgesucht .
Saubere Handschrift
Bedingung . Ang . m .
Kehaltsangabe unt .
Nr . 3371 ins Tag -

| blattbüro erbeten .

.

Zimmerleute
sofort gesucht.

In » . Schäfer ,
Fuhrmann ,

stadtkundig , f . Mehlfuhr -
werk sofort gesucht.

L. Gieller .
? u i k e n st r a st e 48.

welcher
Schlosser

würde nach Feierabend
Herd reparieren ? Ang.
u . Nr . 336 (1 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Jung . Mann , 19 Jahre
alt , in der Eisenwaren -
branche . Abtlg . Werk -
zeuge . Bau - und Möbel -
beschlügebewandert .sucht
Stellung auf 15. August
oder 1. September . An -
geböte unter Nr . 3361
ins Taablattbüro .
MM . SerrenMeur

sucht Stellung . Ange-
böte . unter Nr . 3366 ins
Tagblattbüro erbeten .

Emaille
zur Ergänzung der Küche !

Fleischtöpfe fx50Od
l
C
2 .75

ll"
9 .95 S.SS 7 .25 5 .50 4i50

Ring töpfe grau oder braun 19.25 16.25 10.25 7 .95
Milchtöpfe

- t Ausguß, grau oder
^

aun
^ ^ Z gZ

Salatseiher grau oder braun 12 .75

Solange Vorrat

Fleischtopf
mit Deckel , grau emailliert

Auffallend billig !
'75

26 cm

Solange Vorrat

450
16 cm

-Wäsche
besorgt bei

8tägiger Lieferzeit

Damplwaschonstait

Annahme -Stellen:
Karlsruhe :

Ludwig -Wilhelmstr .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 4o .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Awgustastr . 13.
Schillerst !-. 18.
Kaiserallee 37.
Gabel sbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Durlach :
Hauptstr . 15.

Kaifee • Kannen ,2 .- 9 .50 7.75 6,75 5 «50
Waschschüsseln grau . s.?s 7.75 4.95 3 .95
Bund -Formen 13.5010 .75
Universal-Siebe em«iuert . . . io .?s 8 .75

l Schw«
*

e brllliiie emliIII. KochgesthirK ! |
Kochtöpfe „ Marke Kronos "

| 22 .25 19.25 16.25 13 .25 12.25 \
IIIIII I III llllllllr

Ständige Ausstellung in kompletten Küchen in großer Aus¬
wahl in der III . u . IV . Etage . Besichtigung ohne Kaufzwang .

GESCHWISTER

KNOPF

I Was erhall
Per sofort oder auitt

1 . Sevtember brauckb.
Hausmädchen
aelucht. Amufraaen bei
ftrau v . Wnuck. Park -
ftr . 7. 8. St . Bon 2 bis
7 ltfir nackmittaas .

den Menschen ?

Frau oder
Mädchen

für leichte Gartenarbeit
gesucht. Näheres Karl -
strafte 78, Laden .

Ruhiqe kinderlose Familie sucht ver sofort
ober später

4-6 MMllMllW.
Angebote unter Nr . 8814 ins Tagblattbüro

Meines Lager
mit anschließenden Geschäftsränmcn ini
Karlsruhe , Durlach , Ettlingen , oder einer I
anderen mittleren Stadt Badens per sofort I
gesucht . Gefl Ang . u . Nr . 3iW ins Tagblattb .

Die tägliche Nahrung und der mit der
Atmung »ugesührte Sauerstoff . Ohne
Sauerstoff - Zufuhr können menschliche
Organe keine Nahrung verdauen und
verwerten , denn jede , auch die kleinste
Tätigkeit , sei es ein Kingerbeweaen . er - J
fordertden Verbrauch eines AtomsSauer -
stoff . Störungen in der Nahrungs - und
Sauerstoff -Zufuhr und deren Verwertung ,
unvollständiges Arbeiten der Ausfchei -
dungsoraane . Haut . Lunge . Darm , führen
zu Stoffwechselstauungen und körperlichen
Schäden , die Wohlsein und Stimmung
behindern , die Leistungsfähigkeit unter -
graben , das Schlasbedurinis . ^ die Ruhe |
störe » . Will man auf einfache Weise vor -
beugen , die Arbeit der Organe erleichtern •
oder nachhelfen , widerstandsfähiger wer -
den . so nimmt man nach Tisch einen Tee -
löffel reines Pharmozon , welches in
Voll - und Kleinpackungen von jeder Apo-
theke oder Drogerie geliefert oder besorgt
wird . Pbar «roi»on ist albuminiertes
Caleium -Suveroxvd . das dem Körper
nutzer der Lebensenergie Sauerstoff , den
knochenaufbauenden , muskelbefeftigenden
Kalk , beides in abgestimmter , abgemeffener
Form , bei Gegenwart von Albumin zu-
geführt und diesem den Dienst als Or - I
aanismus - Anreger und Stoffwechsel -
sörderer leistet . Den Namen Bhar -
n»o»on niiiftte sich jeder Gesxndbeits -
besorgte . Bielbcschäjtigte . Alternde

nnd Nervöse einprägen .
SanerstoMachfabril Li - il -Merie ,
G . m. b . H . Dresden - « . 21 find

st e l l e r.

lisushQltunss - und StilMselie
übernimmt und liefert

in 8 Tagen

Jul . Icken , Dampfwasch- u . Wäsche-
Verleih - Anstalt Bulach .

Annahmestellen : Douglasstr. 8 , Hirschstr . 34, Uhland-
stra8e8 , Luisenstr . 46 , Lameystr. 71 . Durlach : Hauptstr . 70.

die alleinigen Her

Fräulein ,
durchaus vertraut mit allen Büroarbeiten
in Maschinenschrist . Stenographie und
run >
unter

. tüchtig
luchfüh-
» cht .

Zeugnisabschriften

Hoher Verdienst
Sichere Existenz

sich schnellentschlossenem organis . - befähigt .
Herrn durch Uebernahme des

bietet

General -verkriebs
eines ges . gesch . Apparats , in welchem große
Umsätze zu erzielen sind , da in allen Geschäften ,

Büros - und Haushaltungen benötigt wird .
Der Artikel wirft guten Verdienst ab . Branche -

Kenntnisse nickt erforderlich .
Interessenten wollen sich bitte sofort schriftlich an
Herrn I . Maus , Karlsruhe , Hotel Kriedrichshof ,
wenden . Zeitpunkt der mündl . Verhandlung
und Vorführung des Apparats wird dann

bekannt gegeben .

Statt Karten .

Danksagung .
Allen denen , die beim Hinscheiden

unserer lieben Mutter

Roslm Messung
ihre Anteilnahme an dem Verluste
bekundet haben , sprechen wir für die
wohltuenden Beweise unseren innigen
Dank aus . Den Krankenschwestern
im Vinzentiushaus sei für die liebe¬
volle Pflege ebenfalls gedankt .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Messang , Zimmermeister

und Familie ,
Rudolf Messang , Architekt

und Familie .

Statt Karten . Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme von nah und

fern , welche uns beim Verlust unseres lieben Sohnes

Ludwig
erwiesen wurden , für die Begleitung zur letzten Ruhestätte , be¬
sonders für die trostreichen Worte des Herrn Stadtvikar Günther
sowie die liebevolle Pflege der Krankenschwester , dem Gesang¬
verein Concordia tür seine Liedervorträge , den Tischgesell¬
schaften Frohsinn , Waldeck , Liberta und den Beamten vom
Magazin I der Hauptwerkstätte für ihre Anteilnahme durch
Niederlegung eines Kranzes , sowie allen , die ihn während seines
Krankenlagers besucht und ihm Gutes getan , sprechen wir auf
diesem Wege unsern herzlichsten Dank aus .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Ludwig Kappler , Malermeister ,
Luisenstraße 62 .

WWW 'A

D anKsagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Tante

Frau Henriette Dratz , Wwe . ,
geb . König

sprechen wir auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank aus . Namens der trauernden Hinterbliebenen :

August Dratz .
Karlsruhe , den 13. August 1919.

-8Bwr,* • -MMWMbS
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